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Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Cttobcv  d . I ., Bor

Im” a5lL ® Nhr anfangend , wird im Rath
Haus-Wahlsaale Marktstraße 7 dahier , die Ver¬
steigerung der dem städtischen Leihhause biS zum 15 . &ep
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer. Kleidung-
stücken, Leinen, Betten rc. fortgesetzt.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
__ Die Leibbaus Deputation

Bekanntmachung.
BiS auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden »am Angabe des
dortigen Auisichtspersrnals unentgeltlich abgeladenwerden.

Abladekarten können während der Bormittop«
dirnststunden von 9 —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
beS neuen Nathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter. _
Bekanntmachung.

Der Chorsänger(früher Tüncher und Lackirer) Joh.
Malsy , geboren om 11. April 1861 zu Engenhohn,
entzieht sich schon längere Zeit der Fürsorge für seine hier
wohnhafte Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen Armen
Mitteln lausend unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 22. Oktober 1897.

^_ Der Mooisirat, Armen-Verwaltung

Stadt , ütankmltaiis m lUitsüaüeii
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hanptportal.
944_ Städtische Krankeirhatts -DePutation

Bekanntmachung.
F i s ch- B e r st e i g e r n n g.

Mittwoch , den 27 . Oktober er . Nach
mittags 3 Uhr, werden die größeren -fische
(Karpfen), sowie eine größere Anzahl Goldfische
aus dem Curhausweiher einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt. Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend,
werden Karpfen unter 28 om bei dieser Versteigerung
nicht abgegeben. — Neflectanten auf kleinere Fische
znm Zwecke der Aufzucht , resp zum Einsetzen
in Znchtweiher , wollen sich behufs Einholung der
erforderlichen polizeilichen Genehmigung, gefälligst recht¬
zeitig schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung
wenden. Städtische Cnr-Berwaltung.
Stadtbauamt , Abth . für Eanal »satioi »Swese«

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 899 m

langen gemauerten Canales des Profites
119/69 cm tut Dambachthal, von der Neubauer¬
straße aufwärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eing'sehen. die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entspr̂ -rUer Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
27 . Oktober 1897 , Vormittags 11 Uhr , cin-
jureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenieur. Frensch.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsausnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
20. d. Mts. machen wir daraus aufmerksam, daß am
Mittwoch , den 27 . d. M ., mit der Einziehung der
ausgcgcbcnen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen»
standsverzcichnisse begonnen wird. Die Hauseigenthümer
und Fomilienvorstände sind dafür verantwortlich, daß die
Verzeichnisse richtig ausgestellt und rechtzeitig zum Abholen
bereit gelegt werden; auch ersuchen wir dieselbe »,
den mit dem Einsammeln der Personenstands
Verzeichnisse betrauten Personen die zur Be
richtig»»»«, resp. Ergänzung der Verzeichnisse
etwa noch erforderlichen Angaben zn machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1. daß jedec Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Ausnahme des
Personenstandes betrauten Behörde, die auf dem Grund'
stücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs- oder
Erwcrbsart anzugeben.

2. daß die HauSholtungsvorstandeden Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem HauSstandc gehörigen Personen einschl. der
Unter- und Schlafstellenmiether zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt,
wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft
(cfr. M 22 und 68 deS Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
Der Magistrat.

._ __ In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung

über̂ Abhaltung der Kontrolverscimmlungen.
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbstkontrol

Versammlungen werden berufen:
n) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
o) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
o) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit

Ein chluß der Reserve der JägerklaffeA aus den
Jahresklassn 1885 bis 1889),

st) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1885 in den activen Dienst ein¬
getreten sind.

Die ze tig Ganz- und Halbinvaliden, sowie
die dauernd Halbinvaliden und die nur Garnisou-
dicnslfählgen haben mit ihren Jahresklassen zuerscheinen.

Dieselben werden für den Stadtkreis Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der JusantcriekaserneHierselbst,
«chwalbacherstraße 18, abgehalten und haben die Kon-
trolpflichtigen in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen:
.Am Donnerstag , den li . November 1897
9 Uhr Vorm . Jahreskasse 1899 : sämmtliche Mann

schasten der Garde und der Provinzial Infanterie,
° Uhr Vorm . Jahresklasse 1891,1892 : sümnit-

liche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnfanterie;

3 Uhr Nachm . Jahresklasse 1890 , 1891,1892:
bte Mannschaften der Reserve der Marine, Provin
zial-^ äger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial-Feld-
attiUerie, Provinzial-Fußartillcrie, Provinzial-Pioniere
Elsenbahntruppen, Provinzial-Train, Sanitätspersonal,
Beterinärpersonal und sonstige Mannschaften(Oeko-
nomie-Handwerker und Arbeitssoldaten;

Erstes Blatt.

Provinzial- Feldarttllerie, Provinzial - Fußartillerie.
Provinzial-Pioniere, Eisenbahntruppen, Provinzial-
Train, Sanitätspersonal, Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften(Oekonomie-Handwerker und Arbeits¬
soldaten, die von diesen Waffengattungenzur Dis-
position der Etsatzbehörde Entlassenen, sowie die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres¬
klasse 1895;

_ « J” Samstag , den 13 . November 1897
» Uhr Vorm . Jahresklaffe 1895 , 189 « , 1897 :

sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provin-
zial-Jnfanterie.

n « ^ Deckel jeden Militärpasses ist die Jahres¬
klasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
f. c*ne. ^ sondere Beorderung mittelst schrift-
uchen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß Diejenigen, welche der Berufung zur Kon-
trolversammlung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14
der Paßbesttmnmngen bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am persönlichen Er-
schetnen verhindert ist, hat begründetes Befreiungsgesuch,
inrch die Ortspolizeibehörde beglaubigt, dem Hauptmelde¬
amt hier baldigst einzureichen, worauf ihm nach Ein-
w bci ^lknehmigung des Bezirks- Commandos
Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen, sich
strafbar machen;

4. daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken
aus den Kontrolplatz verboten ist;
O t. 5',,brl ,b“ öetl  Mannschaften der Fußtruppen der
^ahresklasse 1892 gemäß kriegsm. Verfüg Fußmessungen
statlsrnden und haben deshalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militärpässe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

v. K r o f f.
Oberstlieutenant und Bezirks-Kommandeur.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Uenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1897.
—. _Der Magistrat I . V. fi cß.

Dienstag, den 2 « October 1897.
Abends 8 Uhr : Abonnements -Concert.

Directton: Herr Conceitmeister Herrn. Irin et.

Ä „ ftm %veita $'  den 12 . November 1897
9 Uhr Vorm . Jahresklasse 1893 : sämmtliche Mann¬

schaften der Garde und der Provinzial-Jnfanteric -
1F ° Uhr Vorm . Jahresklasse ,894 : sümintli'che

Mannschaften der Garde und der Provinzial-Jn
fanlerie, ^

3 Uhr Nachm. Jahresklassen 1893,1894,1895,
189 « , 1897 : die Mannschaften der Reserve der
Marine, der Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie,

1. Vom  Fels zum Meer, Feetmarsch
2. Ouvertüre zu „Traviata“
3. Auf den Bergen, Humoreske aus op. 14

für Orchester bearbeitet von Alexander,
Landgraf von Hessen.

4. Balletmusik aus „Die Camisarden“ , ,
Violin-Solo: Herr Concertmeister von

der Voort.
e Cello -Solo: Herr Eichhorn.5. Menuett
6. Ouvertüre zu „Egmont“ .
i.  Duett und Finale aus „ Lukrezia Borgia“
o. In s -Contrum, Walzer . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction: Herr Concertmeister van der Voort.

StraussAbend.
t. Aufzugsmarschaus „Eine Nacht in Venedig“
“■ Ouvertüre zu „Waldmeister“
3. Durchs Telephon. Polka t ‘
4. Lesehiehton aus dem Wiener Wald, Walzer

/ather-Solo : Herr Walter,
ö. Ouvertüre zu „Priuz Methusalem“
h. Simphcius-Qua drille
-' Gross Wion, Walzer

8. Streifzuĝ durch Joh. Strauss'scho Operetten,

Liszt.
Verdi.
Grieg.

Langert.

Paderweski.
Beethoven.
Donizetti.
Job. Strauss.

c x
h £
■O-c .

o |C5
- - CI
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Fremden =Vep * eichnis8.
vom 25 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Muehlen, Fbkt . Rheydt
Dockers Düsseldorf
Gottschalk , Kfm. Berlin
Santer , Kfm. Zürich
Rnoll Schw.-Gemünd
Rath Weilbnrg
Pückler , Kfm. Hamburg
Beerensson , Kfm. Berlin

Hotel Aeflir.
Hamecke m. Fr . Thunon

BahnhobHotel.
Auerbach Leipzig
Kirchner Kissingen
Steffinger Nürnberg
Hoffmann, Frl . w. Schwester

Mainz
von Schi tz , Frl . Cöln
Straus , Frl . Frankfurt
Meissner m. Fr . Mühlheim

Curanstalt Dletenmühle.
Wertheimer , Fr . Frankfurt
von Werthern , Bar . Bachta

Hotel Einhorn.
Oppenheim , Kfm. Berlin
Kappes, Kfm. Cunevall
Bosenthal , Kfm. Crefeld
rvoeuig, Kfm. Ruhla
Kloeppel , 2 Kflte. Apolda
Feilten Braunschweig

Eioanbahn-Hotol.
Brocker , Kfm. Cöln
Zirn, Kfm. Cöln
v. Ruthendorf Bruss
Gnder , Kfm. Arif
Faller , Kfm. Offenburg
Grünberg , Kfm. Berlin
Helbig , Kfm. Nürnberg
Schmidt , Techn . Saarbrücken
Kheier, Fr . Frankfurt

Badhauo zum Engel
Wolf m. Fam . Cloveland
Goldenberg , Fr . St .Petersburg
Tomina , Fr . St . Petersburg

: Claus, Frl . St . Petersburg
Roland Höchst
P Unkelberg Os

Englischer Hol
Vierordt , Rent . Karlsruhe
Schwainz , Fr . m. Tochter

Benndorf
Holland , Fr . Oberbof
Graf u. Gräfin von Limburg

Stimm m. Sohn, Tocher u
Bedienung Brüssel

Wolfers , Frl . Heidelberg
Freitag m. Gemahl . Cöln
Hecht , Fr . Frankfurt
Vüegen , Frl . Frankfurt
Wiesenthal , Kfm. Berlin

Erbprinz
Effolberger m. Fr . Kiel
Schreiber , Arzt Frankfurt
Bock, Kfm. Altona
Krieg Frankfurt

SrOner Wale
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Wotff, Kfm.
Apisch , Fbkt.
Mende, Kfm.
Sproesser , Kfm.
Noa, Kfm.
Schmidt , Frl.
Lichtenstein , Kfm
Reinhard , Kfm.
Baldauf , Kfm.
Seherbel , Kfm.
Schreiber , Kfm.

Hotol Happel.
Schüler , Kfm. Lübeck
Braun , Kfm. Flensbur,
Weiblich , Kfm. Züric
Luft , Kfm. Leipzig
Hoymann m. Fr . Marienberg
Heer , Kfm. Neheim
Emmerling , Kfm. Stuttgart
Weiler , Kfm. Stuttgart

Hotel Kaisorhot.
Meyer m. Gern. Düsseldorf
Eichelroth , Frl . Hamburg
Friton , Kfm. B -Baden
Bernauer , Ingen . Budapest
Herzfelder m. Gern. Wien

Hotol Karplon.
Netschert , Kfm. Berlin
Schmidts , Kfm. Dresden
Kaiser Schönhotthausen

Goldene Kette
Dechent Essenheim
Wagner , Fr . Essenheim
Kannen Bonn
Wendenius Nassau
Wondenlus , Frl . Nassau
Kutner , Beamter Warschau

Hotel Metropole.
Lentze , Kfm. Berlin
Preusgen , Fr . m. Begl.

Düsseldorf
Dow
Müller, Dir.
Bettmann , Kfm.

Hotel National.
Rehfeld, Offiz. Hanau

Nonnonbol.
Graeve m. Fr . Iserlohn
Plasterk , Kfm. Berlin
Skrodzki Frankfurt
Jansen m. Fr . Bad Homburg
Eichhorn , Kfm. Iserlohn
Müller, Fbkt . Coblenz
Tietze , Dr . Erfurt
Terburg , Kfm. Barmen
Wertheimer , Kfm. Metz
Schnetter , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Würzburger , Kfm.
Mauer, Kfm.
Reckhaus m. Fr.
Zandy , Kfm.
Willms , Kfm.

Hotel da Nord.
Steindorff , Prof . Leipzig
Nicoleier , Prof . Göttingen

Park-Hotel.
von Hoffmann m. Fr . Leipzig

Pariaar Hot.
da Silva e Costa Portugal

Ptälzar Hat.
Magdorn, Kfm. Hannover
Sehug
Schau
Stadiger m. Fr
Lohmberg m. Fr.
Henritzi
Duport

Frankfurt
Plauen
Berlin
Berlin
Berlin
Mainz
Wien
Mainz

Gossholz
München

Coblenz

Klopfer, Fr.
Hecht , Fr . m. Bd.

London
Hagen

Nürnberg
München

Frankfurt
Düsseldorf

Soest
Cotnpcs m. Fr.
Röchelt m. Fr.

Hotel Minerva
Brandt , Offiz. Hagenau

Nürnberg
Unna

Bochum
München
Limburg

Eschwege
Cöln

II . Andere öffmIW Mmiilmchmgk».
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 . Okt. ds . Js ., Nach¬
mittags 3 Uhr , werden die den Eheleuten Ludwig
Krell und Wilhelmine , ged. Veite , in Bird-
rich zustehenden Immobilien, bestehend in einem an
der Feldstraße daselbst neben Heinrich Stork und
:erdinand Neumann belegenen zweistöckigen Wohnhaus

nebst Waschküche, Holzremise mit Anbau, Backhaus,
2 Ställen und Hofraum, 30,500 Mk. taxirt, im Ge-
richtsgebäude, Zimmer Nr. 6 ' , zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
338 Königliches Amtsgericht V.

Flacht
Mainz

Frankfurt
_ Coblenz
Lg .-Schwalbaeh

Stromberg
Rhein-Hotel

Hess, Dr . Luzern
Chanange , Kfm. Annaberg
von Wegvern Bückeburg
Steinbucael , Dir . Cöln
Stern , Dr . Breslau
Stamm m. Fr . Iserlohn
Stamm Marburg
Schmidt , Dr . Bonn

Hotel Rose
Finne , Consul Drontheim

London
London

Scotland
Hamburg

Zabrze
Breslau

Essen
Karlsbad
Karlsbad

Tborn

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Oktober d. Js

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Sekretär, 2 Vertikow's, 1 Kleider¬
schrank, 4 Spiegelschränke, 4 Kommoden, 3 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten, 2 Sopha's, zwei
Consolchen, 2 Nachttischchen, 4 eichene Stühle.
1 Brandkiste, 10 Mille Cigarren, 26 Kistchen
Cigarren, 1 Ladenreal mit 80 und 1 ditto mit
67 Schubladen, 1 Waage mit Gewichten, 1 Gas¬
brenner 1 Fahnenschild, 100 Stück Putzlumpen,
1 Drehbank, 1 Landauer, 2 Wagen, 2 Karren,
4 braune Pferde

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 25. Oktober 1897.

743 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Gbaing
Walker
Leith
Mohr, Consul

Römerbad
Grünwald , Kfm.
Lichtenstein , Kfm.
Evers , Kfm.
Holzner , Kfm.
Winternitz , Fr.
Ende

Hotel Sehweinsberg
Nelton m. Fr . Ludwigshütte
Kallmich , Kfm. Strassburg

Sehlltzanhot.
Klaas, Fbkt . Solingen
Krass , Kfm. Hamburg
Böhme m. Fr ., Töchterchen

u. Bedienung Cöln
Weioser Sohwan.

Hagström m. Fr . Schweden
Badhaus zum Spiegel

Mühe, Apotb . Friedberg
With , Dr . m. Fr . u. Sohn

Bremerhafen
Hotal Tannhtuser.

Ebbinghaus m. Fr . Kreuzthal
Ebbinghaus jr . Kreuzthal
Müller, Kfm. Berlin
Löbermann Giessen

LangensalzaHagenguth
Schorn m. Fr.
Collas

Bonn
Reims

Taunus-Hotel.
Schlichter m. Fr . Steinhagen
Schulte », Fbkt . Heidenheim
Methin, Kfm. Düren
Benecker Oberwesel
Hermann Frankfurt
Bunger , Fr ., Reg.-Rath Cöln
Mönchs, Frl ., Rent . Aachen
Dünkelberg Osnabrück

Hotel Vlotorla.
von Heemskerck Lerchenfeld
von Heemskerck , Lieut . m. Fr,

Wilhelmshaven
Lepenau , Priv . St . Petersburg
Vetz, Fbkb . Karlsruhe
Arntz , Kfm. m. Fr . Cöln
Uehlein m. Fam . Chicago

Hotol Vogtl.
Peters , Kfm. Frankfurt
Henriei , Prof . Amerika
Koeh, Kfm. Berlin
Kahl , Kfm. Strassburg

Vior Jahreszeiten
Steengracht de Mooylend,

Baron m. Bed. Holland
Hotol Woine.

Tibmann , Frl ., Priv . Coblenz
Blass, Dir . Essen
Groos, Bürgermstr . Offenbach
Odenkirchen München
Weber in. Fr . Trier
Perser Meiningen
Pfeffer, Fbkt . Meiningen

In Privathfiusorn.
Gartonstrasse 7.

Baerwald , Dr . phil. Berlin
von Platon , Frl . Stralsund

Mokitiarversteigemng.
Wegen Wegzug nach Amerika läßt Herr

Ludwig IWann nächsten Dienstag , den 26 . Ok¬
tober er., Morgens 16 Uhr anfangend, in seiner
Wohnung

43 Moritzstratze 43
Hinterhaus 1. Etage,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:
3 oollständ. Betten, Schreibkommode(eingelegt),
zweith. nußb. Kleiderschrank, Kommode, Sopha,
Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Oelgemälde,
Theke mit Marmorplatte, Ladenreal, Meyers Con-
versations-Lexikon. vollst. Kücheneinrichtung, als:
Küchenschrank, Tisch, Stühle rc., Glas. Porzellan,
Küchen, und Kochgeschirr, worunter vieles Zinn
u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigern.

Willi . Mellrich,
Auktionator u. Taxator.

Grabeustraste 28 . 727

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Oktober er , Bormittags

16 Uhr , werden in der Gemarkung Biebrich -Mosbach
an der Schiersteiner Landstraße:

ea. 75  Ruthen Kartoffeln
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Sammelplatz Vormittags 9*/* Uhr an der Kahlr

mühle
Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.

735 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Oktober er , Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Spiegels chrank, 1 Kleiderschrank, 2 Kommoden,
1 Sopha, 1 Klapptisch, 1 Nähmaschine, 1 Wand
uhr, 1 Ladeneinrichtungu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.

742 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Oktober er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Ptanino, 3 Kleider-, 2 Consolschränke, ein
Spiegelschrank, 1 Vertikow, 4 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 2 Schreibtische, 1 Tisch, acht
Sopha'S, 9 Sessel, 2 Divan's, 2 Nachtische, ein
Spiegel, 2 Regulateure, 2 Ladentheken, 2 Eis¬
schränke, 1 Bohrmaschine, 4 Schraubstöcke, ein
Stück Cheviot, 1 Stück Kammgarn, 29 Coupon
Hosenstoffe, 11 Pellerinenmäntcl, 22 Paletots,
div. Colonial- und Spezereiwaaren, 3 eichene
Stämme u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.

744 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den 27 . Oktober er.,

Morgens 9 l/s und Nachmittags 2 1/ä Uhr an¬
fangend. versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslocale

28 Grabenstraße 28,
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Jünglings -Anzüge und Paletots, Jagdwesten»
Herren- und Kinder-Filzhüte, Kinder-Unterhosen,
Damen- und Kinder-Jaquets, Umhänge, Capes,
Män el, Hutfedern in allen Größen und Farben,
Sammet, Passementrie, ' Wachstuche, Holz- und
Korbwaaren aller Art, Pinsel, Schwämme, Spe¬
zereiwaaren, Weiß- und Südweine, Cigarren,
Kijouteriewaaren, Utensilien für Hut- und Kappen¬
macherei, als : 2 Nähmaschinen, 2 Bügelöfen,
Bügeleisen, Gasbügelapparatu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . Mellrich,
746 Auetionator u . Taxator.

Mobilrar¬
ersteigerung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . Oktober er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 Faß Wein (ca. 1200 Ltr.). 1 Pianino, ein
Sekretär, 3 Vertikow's, 8 Kleiderschränke, sechs
Kommoden, 8 Tische, 10 Sopha's, 4 Sessel, sechs
Ncgulateure, 6 Bilder, 9 Peitschen, 1 Pferd,
2 Wagen, 1 Karren u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.

745 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Wad-Schwalbach.

Zur Uebernahme de- Bier - und EisgeschiiftS in unserem
Anwesen(der ehemaligen Hassa'schen Brauerei) zu Bad-Echwalbach
suchen wir einen strebsamen cautionsfähigenPächter.

Offerten direkt an Cebr . Eseh , Wiesbaden 733

Dienstag, den 26 . Oktober er., Morgens S/ , und
Nachmittags 2 '/, Uhr anfaugend, versteigere ich in meinem
Auktionslokale

3 Adolphftr-ße3
zufolge Auftrags versch. Herrschaften und aus Nachlässen nach¬
stehend verzeichnete Gegenstände, als:

Eine eompI.Eich.-Speisezimmer-Einrichtung, einz-
Eich.-, Nustb.- und Mah.-Büffets , mehr, compl.
Betten, « lelderschränke, Salongarniturcn in
Plüsch, « amcltaschen- » Empire-Bezug, Divans,
Cänapcs , D-ssel. Stühle aller Art, Bertikows,
Ottomanen, Kommoden, Consolen. Schreibtisch!
und Pulte , 1 schwarz. Salonschrank »nd dcSgl-
Bitrine in Rococostyl, Oelgemälde und sonstig«
Bilder , Regulatenre, Penduts. Spiegel mit «nd
ohne Trümeaux. Nähmaschinen( Singer -System)'
EiS - und Kassenschrank, Petrolenm-Hänge-, Zug'
und Stehlampen, GaStüsterS. Ampeln, Teppich«
und Borlage », Damen-Garderobe, 1 goldene Uhr
mit deSgl. Kette, Bücher- und Laicnreale «nd
Ausstevschrank, Krankenwagen, Gesindebetten»
1 Schleifstein, 1 Kaffeebrenner(Emmericher) mit
Sieb , ein großer Eisschrank für Metzger und
Fischhändler und sonst alle erdenklichen Haus'
«nd Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Auktionator uud Taxator.
Gegenstände zum Mitversteigern können zugebracht, auf Wunsch
abgeholt werden. ^-

uut und billig zu haben, auch Zahluugserleichterung.
A. Lelelicr , Adelhaidstratzc46
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Neueste Nachrichten.
AurtliLes Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Es ist bekannt, daß Deutschland vor dreihundert
Jahren das Centrum des Welthandels war. Besonders
die deutsche Hansa hatte eine große Macht zur Lee er¬
langt. Und noch nicht 100 Jahre später war Deutschlands
volitische und wirthschaftliche Kraft gebrochen, nicht durch
die überlegene Macht fremder Völker, sondern durch eigenes
Verschulden. Frankreich, England Spanien, Rußland
suchten sich politisch zum sestgeschlossenen Einheitsstaat
auszubilden und auch wirthschaftlich unabhängig zu machen,
indem sie das sogenannte Merkantilsystem zur Grundlage
ihrer Wirthschaftspolitik wählten. Hermetisch schlossen
sie sich gegen die fremde, besonders die deutsche Einfuhr
ab, und nicht einmal die deutsche Schifffahrt als
Vermittlerin des überseeischen Handels duldeten sie in
ihren Häfen.

Die deutsche Nation hatte für diese Vorgänge kein
Auge. Sie widmete ihre Zeit nur dem politischen
Meinungsstreit. So kam es, daß 'sie sich zuletzt selbst
zerrieb, während die übrigen Staaten auf Deutschlands
Kosten an Macht gewannen. Die rührigen Hanseaten
wurden aus den neuentstandenen, einheitlich gelenkten
Lä ibern des Westens, Nordens, Südens und Ostens all¬
mählich vertrieben. Die deutsche Flagge verschwand vom
Meere. Der deutsche Handel wurde zum Passiv-Handel;
die deutschen Kaufleute mußten sich begnügen, die zweite
oder dritte Hand im Kolonialhandel zu werben. Sie
mußten unter Beschränkungen und Erniedrigungenda
um Zulassung bitten, wo sie noch vor kurzem geboten
hatten.

Der Vergleich der Zeit vor dreihundert Jahren mit
der Gegenwart liegt zu nahe, als daß man nicht immer
von neuem auf ihn verweisen müßte. Die deutsche

>Nation befindet sich in einer überaus großen Selbst¬
täuschung. Sie hält sich für das mächtigste Volk der

J2Belt. seitdem der deutsche Einheitsstaat durch die unver¬
gleichlichen Großlhaten der deutschen Heere errichtet worden
ist. Deßhalb glaubt sie sich wiederum ungestört ihrem
kleinlichen Hader um politische Freiheiten und polirische
Macht, um nichtige Klassen- und Partetvorurtheile hin-

.geben zu können. Die deutsche Nation vergißt indessen,
daß die übrigen Großstaaten auch etwas aus den deutschen
Erfolgen gelernt haben und alles aufbieten, um sich von
dem mächtigen Deutschland nicht überflügeln zu lassen.
Die fremden Mächte sind dem deutschen Reich bereits an
äunern  Machtmitteln ebenbürtig geworden; es bedarf

schon der höchsten Anstrengungen, damit Deutschland nur
einen Gegner erfolgreich abwehrt. Bei seiner Lage muß
es immer auf die Abwehr nach mehreren Seiten bedacht
sein; es hat also doppelte Rüstung zu tragen, um nur
seine politische Stellung zu behaupten.

Die deutsche Nation übersieht aber auch» wie sehr
die fremden Staaten wirthschaftlich selbständig geworden
und deshalb geneigt sind, sich die auswärtige Konkurrenz,
namentlich die deutsche, fernzuhalten. Da ist es unab.
weislich geboten, daß Deutschland bei Zeiten Ersatz für
den ihm drohenden Schaden zu erhalten trachtet, damit
es nicht wiederum seine Zeit verpaßt. Die äußere
WirthschaftspolitikDeutschland« muß wieder zielbewußt
Vorgehen, sie muß sich auf kluge Diplomatie und auf
eia- starke Flotte stützen können. Es ist bedauerlich, daß
politische Kurzsichtigkeit und Verrannthrit sich gegen dieses
Gebot der wirthschaftlichen Politik hartnäckig verschließt,
und daß die Parteien immer wieder ihre eigenen Inter¬
essen höher stellen, als die des Vaterlandes. Sie laden
eine schwere Verantwortung auf sich. Die Zetten vor
zweihundert Jahren kehren erbarmungslos wieder, wenn
die deutsche Nation auch heute noch so wenig wie damals
thatkräftig und nach wohlerwogenem Vortheil zu handeln
versteht.

Volitische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 25. Okt.

Die Kaiserin als Politikerin.
Die „Augsburger Abendzeitung" veröffentlicht unter

dem Titel „Die Kaiserin als Politikerin" einen sehr in¬
teressanten Artikel, in welchem ausgeführt wird, daß die
Kailelin, obgleich sie den Gang der Politik nicht zu be¬
einflussen sucht, doch in einzelnen Fällen, um von dem
Kaiser größere Sorgen und eine Steigerung der Last,
welche ibm die Regierung auferlegt, abzuwenden, ein po¬
litisches Verhalten an den Tag gelegt hat, welches in der
Geschichte einzig dastehen dürfte. Die Kaiserin interrssirte
ich lebhatt für das Zustandekommen des Schulgesetzes,

ohne dafür absichtlich Stimmung zu machen, Nun kam
ras Unerwartete. Monate waren seit dem Einbringen
des Schulgesetzes vergangen. Graf Zedlitz und Graf
Caprivi waren lebhaft dafür eingetreten und die Oeffent-
Uchkeit glaubte, daß sie des Königs Cours steuerten.
Plötzlich verschwand Graf Zedlitz und der Entwurf. Bald
steß es auch, daß Graf Caprivi würde zurücktreten.
Jetzt trat die Kaiserin aus ihrer passiven Rolle heraus,
schrieb an Caprivi, bet ib« zu bleiben, den  Kaiser nicht

Das Glöckchen.
Von;Panl Sirene.

Nachdruck verboten.
Estöve fuhr fort:
Keine Hilfe! Ich werde sterben, ohne mich geändert

zu haben, als orme unruhige Seele, erfüllt mit wider¬
strebenden Ueberzeugungen, mit Gefühlen, die einander
bekämpfen; ja, fo"wie die Erziehung meiner Großmutter
meinen Charakter gebildet hat. Ich sehe sie noch immer.
Ihre Züge waren wie gemeißelt und ihre Haare trotz
ihrer sechzig Jahre schwarz geblieben. Auch nannten sie
die Leule noch immer, wie sonst, die schöne Laura.

Sie war die Letzte, welche in unseren Bergen den
goldenen Schmetterling um den Hals und die riesigen
runden Ohrringe und den Kopsputz von Muscheln mit
breiten geblümten Bändern trug.

Meine Großmutter— meine Alte — wie man
damals sagteI . . . - Zugleich mit ihrem Bilde kommt
mir plötzlich die Erinnerung an gewisse Redensarten,
welche sie aus der alten Zeit bewahrt hatte und an
außerordentliche Berichte, mit denen sie meine Kindheit
einwieate; daö waren unbekannte, für mich geheimniß.
volle Worte.

Wenn durch Zufall, einen oft wiederholten Zufall,
es mir begegnete, ' das Gehölz der Schule vorzuziehen,
und die Gesellschaft der Amseln den Professoren— „Oh.
der Durchtriebene, der Widerspenstige!" sagte sie dann.
Ich begriff das Wort . der Durchtriebene", aber das Wort
der „Widerspenstige", das verwirrte mich; warum „der
Widerspenstige?" Warum wurden die vier oder fünf
schlecht gekämmten Laufburschen, gewöhnliche Teilnehmer
an dem, was sie „unsere Karavanc" nannte, meine„An¬
hängsel" genannt? Und warum nannte sie mich, Haupt
sächlich in Folge eines tollen, übertriebenen Streiches

(wir hatten, glaube ich, mit Füßen und Nägeln — auf
die Gefahr hin, uns zwanzig mal ru erschlagen, den alten
Thurm erklettert, um dir Feldtauben auszunehmen,
welche in den Spalten nisteten), „Kinder dreier Revo¬
lutionen?"

.Sage mir, Großmutter," fragte ich sie, sobald sie
mir beruhigt schien(denn ihr heftigster Zorn endete ge¬
wöhnlich sehr schnell und verwandelte sich in ein sanftes
Lächeln,) „sage mir, Großmutter, was ist denn eineRevolution?"

„Still, Kleiner, still, man spricht von so etwas nicht."
Wie bei fast allen alten Leuten, hatten die tragischen

Jahre des Endes des vergangenen Jahrhunderts und des
Anfangs dieses Jahrhunderts mit ihren dunklen und ver¬
wirrten Erinnerungen nichts als ein Gefühl unbestimmten
Schreckens bei ibr hinterlassen.

Es verrielh sich in dem Bedürfniß des Bergeffens.
Manchmal jedoch löste sich ihre Zunge und Großmutter
erzählte mir dann visionartig Einzelnheiten über die Be¬
gebenheiten der Republik und des Kaisernichks, welche
sich für sie vermengten, zu der Zeit, wo die Kirchen ver¬
kauft und die Armen plötzlich reich wurden.

Dann ohne Uebergang von der Rückkehr der Bour¬
bonen und von einem proventzalischem Lied, das vom
Frieden auf Erden sprach und von weißen Bohnen, welche
blühten. Bauern zogen in den Krieg und kamen wieder,
den Säbel schleppend, mit einem dreifarbigen Federbusch
und Epauletten eines Generalmajors. Aus der Straße
nach Valence zog der Papst, ganz weiß gekleidet, als
G.fangener umher und segnete vom Rücksitze seiner
Carosse die im Staube knieenden Weiber und Kinder.

AllcS dies, der gefangene Papst mit einbegriffen,
gehörte unter die Ereignisse der Republik, welche mir als
eine furchtbare, verzauberte Zeit erschien. Zum Glück
blieb bei meinem AuStritie aus dem Kollegium, dessen

zu verlassen und das Land einer ungewissen Zukunft
nicht zu übergeben, nachdem eben erst das Vcrhältniß zu
dem Kaiser und dem ersten Retchsbeamten sich befestigt
hätte und seit Bismarcks Rücktritt die Dinge wieder in
ein sicheres Geleise gekommen wären. Caprivi blieb. Die
Kaiserin hatte dem Monarchen die Qual der Wahl des
Nachfolgers erspart, sie hatte ihm diese Sorge abgenom¬
men. Der Kaiser war in den Tagen der Krise nach
Hubertusstock gereist. Graf Caprivi begab sich ebenfalls
dahin und nahm Abstand von seinem Rücktrit al» Reichs¬
kanzler, als der Antagonismus zwischen dem Grafen
Eulendurg im Jahre 1894 bestand und der Kaiser in
Zeitungsartikekndafür verantwortlich gemacht wurde, daß
solche Zwistigkeiten bestehen könnten. Dir Kaiserin bc-
schloß» den Monarchen gegen solche Angriffe zu schützen,
und veranlaßte ihren Bruder, den Herzog Ernst Günther,
jene Aufsehen erregende Rede zu halten, welche verlangte,
daß die Persönlichkeit des Kaisers aus dem Spiele bleibe.

Wir wollen auf dir politische Seite der Sach« nicht
eingehen; menschlich schön blctüt rS unter allen Umstän¬
den. wenn eine Frau ihxem Gatten seine Sorgen zu er¬
leichtern sucht.

*

lieber die Geheimhaltung der Marinepläne
ist man in weite» Kreisen ungehalten und wünscht schleunige
Bekanntgabe dessen. waS für die Entwickelung unserer
Kriegsflotte als unabweisbar erachtet wird. Man bedenkt
dabei aber nicht, daß eS gerade im ReichSmarineamt am
meisten bedauert wird, daß die Vorlage vor der Hand
noch nicht veröffentlicht werden darf, da über sie noch
kein Beschluß de» BundeSrathS vorliegt. ES sind deshalb
auch keinerlei Theilmitthetlungenirgend welcher Art über
die neuen Flottenpläne amtlicherseitS gemacht worden. Im
Uebrigrn befürchtet die ReichSmarine-Verwaltung, wie die
„Post'' mitzutheilen in der Lage ist. von der Veröffent¬
lichung der Vorlage nicht allein keinerlei ungünstigen Ein-
druck, sondern erwartet gerade daS Degentheil.

*

Die Brotvertheuerung in Frankreich.
In der französischen Deputirtenkammer ist am

Samstag die Regierung durch den Sozialisten Gerauid-
Richard über die gegenwärtigen hohen Brotpreise tnter-
pelltrt worden, die er als die Folge der Manöver scham¬
loser Speculanten und alß linen Profit der Großgrund¬
besitzer bezeichnete. Namens der Regierung antwortete
MinisterpräsidentMeline und vrrtheidigte in langer Rede
den Standpunkt, den die Negierung in der Gtirttdefrage
ein̂ tnô ê at̂ Zustaatlicher̂ lraßnahmenseikein
Geschtchtsprogrammbei dem Tode Ludwig XV. stehen.
Nach einem GeschichtSprofeffor, wie mein« Großmutter,
wäre ich kaum Baccalaureus geworden. An Tagen ge¬
rührter, vertraulicher Mittheilungen erzählte sie mir ganz
leise, als hätte sie Angst, sich selbst zu hören, von der
Guillotine. Man nahm den Adel gefangen, die Priester,
man führte sie auf Karren bis zur Rampe, wo sie der
Henker dem Tode überlieferte. Man nahm selbst Frauen
gefangen. — „Oh Großmutter, erzähle mir von Mutter
Agathe," flüsterte ich; dann erzählte mir Großmutter von
Mutter Agathe und den zwölf Schwestern Ursulinerinnen,
dir mit ihr zugleich hingerichtet wurden. DaS war er¬
schreckend.

„Zu jener Zeit, Kleiner, bestanden noch die Wälle
von Paris und die Vorstädte waren noch nicht gebaut.
Jenseits der Gläbcn um die Stadt herum gab es nichts
als Klöster, umschlossen von hohen Mauern» umgeben von
großen Gärten; das Kloster der Kapuziner, der Bar¬
füßler, das Kloster St . Marie, St . Claire rc. Von
allen diesen Klöstern ist keines geblieben, als St . Ursule.
Im Garten von St . Ursule läßt Babette Myon ihren
Rettig und Salat wachsen, und in der Kapelle hüll
Antoine Libre ein Cafo.

gab also zu Sanct Ursule, als die Republik die
Kloster schloß, elf Nonnen im Ganzen, mit Mutier
Agathe als Oberin. Und Mutter Agathe war so alt!
— « « näherte sich ihrem hundertsten Jahre — so daß
sie fast nichts mehr sah und hörte. Sowohl in der
Messe als bei den sonstigen Andachtsübungen mußte sie
eine Schwester mit den Fingerspitzen benachrichtigen, ob
ne sich zu erheben oder niedcrzusetzen habe. Ja , sie war
entschieden fast ganz blind und taub. Aber doch noch
mehr blind als taub, weil sie im Moment der Wandlung,
vielleicht durch ein Wunder und eine besondere Gnade,
den Ton des Glöckchens unierschied. Ein wenig geiste?»
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Anlaß gewesen , da dir Brotpreise keine alarmirende Höhe
erreicht hätten . An dem Steigen der Getreidepreise sei
der schlechte Ernteausfall schuld . Das Ergebniß der
gegenwärtigen Ernte läßt sich überall in der Welt gut
an , so daß spätestens im Januar Getreide in aus¬
reichendem Maße vorhanden sein wird . Die Regierung
habe untersucht , ob die Spekulation an der Getreidehausse
Schuld e . Di - Enquete ergab , daß die Spekulation
nicht verantwortlich gemacht werden könne . Immerhin
erwäge die Regierung Mittel , um gewisse unmoralische
Getreide -Spekulationen abzustellen . M -line empfiehlt als
besten Weg zur Erzielung niedriger Brotpreise in den
großen Städten Kooperativ - Bäckereien im Interesse der
Arbeiter zu gründen . Wenn die Sozialisten die Hälste
der Zeit , die sie mit Predigen der Revolution verbringen,
auf die soziale Organisation verwenden wollten , so wäre
das besser . ( Lebhafter Beifall ) .

Graux  dankte Meline für die Erklärung , die der
Landwirthschast und dem loyalen Handel das Vertrauen
wiederqeben werbe.

V i g e r spricht sich gegen die Herabsetzung der Ge-
treibezölle aus , die allein den Amerikanern zu Gute
kommen wür e ; denn diese würden alsbald den Getreidc-
preis erhöhen.

Jaures  will die Haltung der Sozialisten recht-
fertigen , das Haus beschließt aber mit 252 gegen 192
Stimmen die Debatte zu schließen.

Meline  erklärt sich mit der Tagesordnung Graux
einverstanden , die die Erklärungen der Regierung billigt
und von den Erklärungen Melines betreffend die uner¬
laubten Geschäftsoperationen Akt nimmt.

Die Tagesordnung wurde mit 398 gegen 76 ange
nommen , worauf die Sitzung geschlossen wurde.

Deut s chlanv.
* Berli « , 21 . Okt . (Hof - und Personal

Nachrichten .) Am deutschen Kaiserhofe wurde am
Freitag das Geburtssest der Kaiserin festlich begangen . Am
Samstag Früh machten die beiden Majestäten mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz einen Spazier¬
ritt in die Umgebung von Potsdam . Darauf hörte der
Kaiser die Borträge deS Unterstaatssekretärs im Aus¬
wärtigen Amt v. Rotenhan , des Kriegsministers v . Goßlcr
und des Chefs de» Militärkabinets v. Hahnkc . Mittags
empfing der Monarch den Oberstkämmcrer Fürsten Hohen-
lohe -Oehringen . Am Sonntag wurde der Gottesdienst be¬
sucht. — Kaiserin Friedrich  ist aus Eronberg in
Trient ( Südtirol ) eingetroffen . — Der Fürst »on 1
Montenegro  ist in Darmstadt angekommen , wo er
vom Zaren empfangen worden ist.

— Herzogin Agnes von Sachsen-
Altenburg  s . Wie aus Hummelshain telegraphisch
gemeldet wird , ist die Herzogin von Sachsen -Altcnburg am
Samstag Nachmittag 2 */ » Uhr daselbst ihren Leiden er¬
legen , nachdem schon die letzten Nachrichten über ihr Be¬
finden besorgnißerregend gelautet hatten . Di - Herzogin
war eine geborene Prinzessin von Anhalt -Dessau , ältere
Schwester der Prinzessin Friedrich Kar ! von Preußen . Die
Verstorbene hatte im Juni ihr 73 . Lebensjahr vollendet
und war seit 44 Jahren mit dem Herzog Ernst vermählt.
Das einzige Kind deS Herzoglichen Paares ist Prinzessin
Marie , Gemahlin deS Prinzen Albrecht von Preußen,
Regenten von Braunschweig.

* Darmstadt , 24. Okt. Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  ist gestern Abend hier eingetroffen
und im Hotel zur Traube abgestiegen . Er wird voraus-
sichtlich heute vom Kaiser von Rußland empfangen . —
Der russische Minister de» Aeußern Gras M u r a w i e w

trifft am Montag Hierselbst ein und wird zusammen mit
dem Zarenpaar die Rückreise antreten.

* Karlsruhe , 24 Okt . Die Großherzoglichen
Herrschaften hatten die Absicht , heut - Semstag Früh noch
Darmsladt zu reisen , um dem Kaiser und der Kaiserin
von Rußland und dem Großherzog und der Großherzogin
von Hessen einen Besuch zu machen . Der Großhcrzog er¬
hielt auf seine Anfrage gestern Abend die Antwort , „ der
Kais . r habe schon über die Tage bis zu seiner Abreise von
Darmstadt verfügt und könne die grobherzoglichen
Herrschaften daher nicht mehr empfangen " .

* Karlsruhe , 23 . Okt . Nach der Stufenfolge:
1 — sehr guten , 2 — guten Ernte berechtigt der Stand
der Saaten  Mitte Oktober bei Winlerweizen zu 2,3,
Winterspelz 2 .3 . Wintcrroggen 2.4 . junger Klee 2 .4 , junge
Luzerne 2,4 . Der Durchschnittsertrag . vom Hektar in
Doppelcentnern , betrug bei Winterroggen Körner 11.
Stroh 23,2 , Sommerweizen Körner 12,6 , Stroh 23 .8,
Winterspelz Körner 15 .4 , Stroh 24,7 , Sommerroggen
Körner 8,6 , Stroh 17,6 , Sommergerste Körner 14,5,
Stroh 18,9.

Ausland.
* Brüssel , 24 . Okt . Tie deutschen Bürger¬

meister  und Handel skammerpräsidenten sind mittels
Extrazuges aus Antwerpen hier eingetroffen und Nach
mittags von König Leopold  in Audienz empfangen
worden . Nach der Audienz beim König folgten die
deutschen Vertreter der Städte und Industrie uud Handel
einer Einladung zum Diner im Nathhause , wobei de-
Bürgermeister eine Rede hielt , in der er hervorhob . daß
Belgiens Stellung ihm erlaube , den friedlichen Vermittler
zu spielen zwischen Nachbarn , die sich nicht immer verstehen.
Er erinnerte in deutscher Sprache an die glänzenden Tage
der Hansa , welche wiederzukehren scheinen, wie ihm die
hervorragendsten Vertreter des deutschen Handels und der
Städtegemeinden versichert hätten.

* Rom , 24 . Okt . Die beabsichtigte G -msenjagd
des König « Humbert  in Baldieri ist durch einen
furchtbaren Schneesturm unmöglich geworden . Die ganze
Jagdgesellschaft war infolge eines Lawinenstürze » im Jagd
schloß eingeschlossen und konnte erst nach 24stündiger harter
Arbeit sreigemacht werden . Der König reiste dann ab.

* Athen , 24 . Okt . General Smolenski hat >iien
vollständigen Heeresorganisationsplan  fertig g
stellt . Derselbe erhöht das Heeresbudget nur unbedeutend.
Vor Allem handelt c» sich um die Errichtung stehender
Feldlazarethe und von Schiebschulen , Neubewaffnung der
Armee und Abhaltung von jährlichen Manövern . Auch ist
eine Verschmelzung der Unterosftziere mit der Kadrtlenschutc
in dem Liane vorgesehen.

* Newyork , 23. Okt. Mc. Kinley nahestehende
Blätter erklären bie spanischen Beschwerden über Duldung
kubanischer Hüifs - Expeditionen,  für un¬
begründet , da die amerikanische Regierung schon zwei
Millionen zur Unterdrückung solcher Expcdirionen ausge
grben habe . — Das Flibustier - schooner „ Silver Heels"
langte in den G -wäsiern von Florida an.

hinzutretenden Abonnenten wird
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Locales.
** Wiesbaden . 25 . Oktober.

= I K . H . die Prinzessin Luise besichtigte heute Vor-
mittag in Begleitung ihrer Hosdame , der Gräfin Hardenberg , das
Kaiser Frledrich -Denkmat . _

schwach , war sie auf nichts mehr aufmerksam , als auf
die Gebete , und überdieß ließ sie sich führen , wie ein
Kind.

Die Rothmützen , welche die Schwestern gefangen
zu nehmen kamen , zögerten , Mutter Agathe mitzunehmen.
Aber sie beharrte darauf , ohne gut zu verstehen , warum
e» sich handle ; sie wollte sich nicht von ihren Töchtern
trennen . Man führte sie ins Gefängniß , wo sie. kaum
angekommen zum Tode verurtheilt wurden , Mutter
Agathe , sowie die Andern , weil , was einmal in die
Bastille gekommen war . unbedingt auch verurtheilt wurde.

Bald erschienen Mutter Agathe und die elf Schwestern
auf der Richtstätte , paarweise und Lobaesänge singend.
Das Schaffot war unter dem Gewölbe eines alten
Triumphbogens am Ende einer Pappelallee errichtet.
Leute von hier haben es gesehen . Das war zum Erbarmen.
Zwölf Schwestern , so nahe am Sterben und so sanft
ergeben . Mutter Agathe sang auch : man hatte ihr ihr
Schicksal verheimlicht . Sie bildete sich ein , in der Kirche
zu sein . Mutter Agathe sollte als Letzte hingerichtet
werden . Aber eine junge Schwester welche die Sakristane
war , erklärte , Mutter Agathe bedürfe einer Stütze und
der Henker bewilligte ihr , nach Agathe zu kommen . Man
hatte den Nonnen alles genommen , mit Ausnahme eines
silbernen Glöckchens — jenes aus der Kapelle , welches
die Schwester Sakristane in der Tasche verborgen hielt.
Also — höre Kleiner und weine nicht wie immer —
also , als die Reihe an Mutter Agathe gekommen war,

ließ die Schwester Sakristane vasGlöcklem c,klinge » ,Muuer
Agathe glaubte , der Priester spreche die Wandlung , kniete
nieder , senkte den Kopf und der Henker trennte ihn vom
Leibe

Es ist klar , beschloß (Sftfeoc , als er uns Lächeln
sah , es ist klar , daß die Dinge nicht so vor sich gehen
konnten und meine arme Großmutter träumte , wenn sie
mir diese Geschichte erzählte . Aber sic glaubte fest daran,
da sie aus einem Lande war , wo man nur eine sehr un¬
bestimmte Idee hatte , was die Guillotine sein könne , und
wo ohne Zweifil noch eine unsichere schwankende Er¬
innerung an die Hinrichtungen mit dem Beile sich erhalten
hatte . Auf diese Art aber bilden sich Legenden.

Vom Gefühle geboren , macken sie sich los vom
Logischen , und die unwahrscheinlichsten machen osl den
schnellsten und tiefsten Eindruck . In ihrer kindlichen
Einfalt machte diese mich weinen . Sie bewegt mich heute
noch. All meine Urtheilskrast vermag nichts dagegen.
Obwohl ich an vierzig Jahre alt und der Sohn dreier
Revolutionen bin , ist in meinem innersten Wesen , in
anderem Sinne allerdings als meine Großmutier cö
dachte , eine Reaction erwacht . Auf dem Himmel von 93.
stürmisch , durchfurcht von Blitzen , zeichnet sich der Schatten¬
riß der knieenden Mutter Agathe und Allem zum Trotz
schweigt in gewissen Stunden die mächtige Stimme seines
Donners und läßt mich nur das klägliche Geläute des
kleinen silbernen Glöckleins hören.

* Für daS Kaiser Friedrich -Denkmal find noch ein.
gegangen : Durch Herrn Stadtrath Bartling von RegierungSrath
Dr . Luyken 20 Mk ., durch Herrn Kanzleirath Flindr von 0 . 10 Mk.

* Die Vormittagsbureausturidrn bei  der Königs.
Regierung hier sind vom 1. Novemberd. I . bis Ende Februar
k. I . von 8 ' /, Uhr bis 1 Uhr festgesetzt.

t Neues Schillerdenkmal . Der nach dem Beschluß der
Fest -Commission für die EnthüllungSfeier der Kaiser Friedrich.
Denkmals zu Gunsten einer neuen Schillerdenkmals stattgehabte
Verkauf von Tribünen -Billet » hat den Erlös von 5 6 5 8 Mark
ergeben . Hierzu kommt der voraussichtlich einige Tausend Mark
betragende Ueberschuß aus dem Kaiser Friedrich -Denkmalfond . ES
ist begründete Aussicht vorhanden , daß dieser Fond sich bald ver-
größer » wird und daß somit der Frage der Errichtung einer neuen
den Standbildern der Neuzeit entsprechenden würdigen Schiller-
denkmalr ebenso bald wird näher getreten werden können.

* Sammlung für die deutschen Hochwasser-
deschädigten . Dem Comitee sind noch nachträglich folgende Beiträge
zugesioffen : Durch Herrn Landrrth Berg in St . Goarshausen
82 Mk . 96 Pfg ., durch den „Rhein . Kurier " 10 Mk .. durch die
Kreirkommunalkaffe in St . Goarshausen 128 Mk . 90 Pfg ., zu¬
sammen 221 Mk . 86 Pfg . Hiervon sind , abzüglich vom hiesigen
„Kneipp -Verein " früher irrthümlich abgelieserter 40 Mk -, welche für
den Verlag der „Gencral -Anzeigers " bestimmt waren , die restircnden
181 M . 86 Pfg von den Herren Marcus Verls u . Co . an die
HaupkstistunqSkaffe in Berlin abgeliefert worden.

□ Bezirksausschuss -Sitzung vom 25 . Oktober . An,
eine Klage der Geschwister Zeitmann in Frankfurt gegen den
Magistrat (Baupolizei ) dortselbst , bctr . Aufhebung einer Polizei-
lichen Verfügung , erging BeweiSbeschluß . Es handelte sich bei der
Klage um die Cassirung einer polizeilichen Auflage , wonach im
Interesse der öffentlichen Verkehrssicherheit die Reste eineS zum
Theil im Jahre 1895 bereit « , bei der Regulirung der GalluS-
straße niedergelegten Gebäudes entfernt werden sollen . Die Stadt
Frankfurt ist gezwungen , dar ganze betr . Haus zu erwerben , und
es schwebt gegenwärtig daS Verfahren wegen Festsetzung der von
ihr zu zahlenden Entschädigung . — Herr Kausmann Wüh . Lehn-
CloSheim zu Frankfurt gedenkt eine früher in einem anderen
Stadttheil betriebene Lylographische und galvanoplastische Anstalt au
den Mittelweg zu verlegen . Sei » Antrag aus Erlheilung des Ban-
bescheides jedoch ist erfolglos geblieben , weil die Baubehörde der
Ansicht ist, daß -S sich bei der Anstalt um eine gewerbliche Anlage
im Sinne des Baustatuts handelt , für welche die Bestiiiimung
Platz greife , daß sie in 20 Meter Entfernung sowohl von der
Itraße wie von den Nachbar -Grundstüiken zu errichten sei.
Die erhobene Klag - dient der Feststellung , daß die betr . Bestimmung
der Baustatuts auf Anstalten wie die hier geplante nicht zur An-
wendnng zn bringen sei. Der Bezirksausschuß kam zu dem Be¬
schlüsse, es sei Beweis zu erheben durch Vernehmung von ü >ach-
verständigen oder Zeugen , ob die geplante Anlage geeignet er-
scheine, den Nachbar - » lästig zu werden resp . ob daS durch den
bisherigen Betrieb in der Tyat geschehen sei.

* Jubiläum . Wenn sich ein braver Mensch seinen Mit¬
menschen 2 ' / , Decennien hindurch in ein und derselben Stellung
nützlich mach !, so giebt er im Hinblick aus unsere schnelllebige Zeit
mit Recht Veranlassung zu einer Jubelfeier . Eine solche begeht
am 28 . d . M . der Musiker Herr Schmidt  auS Schl erste  in.
Der Genannte war 25 Jahre treuer Begleiter zu den Unterrichts-
stunden der Königlichen Balletnieisterin Frl . Annette Balbo,  die
am gleichen Tag - ihr Jubiläum als „Lehrerin der Tanzkunst
feiert . Durch kreundlicheS , bescheidenes Wesen und große Aus¬
dauer bei seinen musikalischen Leistungen ist Herr Schmidt in der
„Welt , da man tanzt " recht beliebt geworden , und e« steht daher
zu erwarten , daß auch er sich an seinem Ehrentage vielseitiger,
wohlverdienter Anerkennungen zu erfreuen haben wird . Mögen
die frohen Klänge , die er seinem Instrument zu entlocken weiß,
noch recht lange erleichtern helfen , was unter dem Commandv der
liebenswürdigen Meisterin gelernt werden muß.

* Handelsregister . In das Firmenregister ist eingetragen
worden , daß die Firma H . B . Lange  erloschen ist.

* Berufung eingelegt ist gegen das Urtheil des Fuhr¬
unternehmers Sch . beim Reichsgericht in Leipzig.

* Dem Schwurgericht sind bisher folgende Anklagen über-
wiesen : Montag , den 15 . Novbr ., wider den Ausseher Heinrich
Barth  von Biebrich , zuletzt in Dotzheim , wegen Körperverletzung
mit tödtlichem AuSgang . Vertheidiger die Herren Rechtsanwälte
BojanowSki und Dr . Hasselbach . — Dienstag , den 16 . Novbr .,
wider die ledige Dienstmagd Anna Marie Walter,  geboren und
wohnhaft in Geisenheim , wegen Verbrechens aus § 221 Ziffer 1— 3
und KindeSaussctzung rc . Vertheidiger ebensallS die Herren Rechts¬
anwälte BojanowSki und Dr . Hafsclbach . — Donnerstag , den
18 . Novbr ., wider die ledige Näherin Wilhclinine Schmidt,  geb.
und wohnhasl in Griesheim , wegen Mordversuch « . Vertheidiger
Herr Rechtsanwalt Dr . Alberli Die Sitzungen beginnen jedesmal
Vormittags um 10 Uhr . Der Mittwoch ist wegen des Buß - und
BettagS sitzungSfrei.

* Nebrr alte und neue weibliche Handarbeiten hau
im Rathhause Dienstag 4 ' /, Uhr in seine»' Textilmuseum Herr
Direktor a . D . Friedrich F i s chb a ch einen Vortrag . Dasselbe
Thema trug er infolge der Einladung des GewerbevereinS am 11.
Oktober in Homburg » . d. H . vor , doch konnte dort der Vortrag
weniger reich illustrirt werden . Die Damenwelt dürfte sich speziell
auch für eine ausgestellte neu ersundcnc , sehr effektvolle Tcpchch'
gattung (Handarbeit ) interessiren . Der Eintritt ist frei.

* Der hiesige Volksbildungsverein beabsichtigt , dem
Vorgänge anderer Städte folgend , in diesem Winter VolkS -Vor-
lesungen einznrichten . In Frankfurt finden diese schon seit scch«
Jahre » und in Kassel seit zwei Jahren statt , in beiden Städten
mit bestem Erfolge . In Kassel waren die Voriräge von 2 - 400
Perionen besucht , die größtentheils dem Arbeiterstand angehörtcn.
Politik und Religion sind hier wie anderSwo ausgeschlossen . Gegen¬
über dem Bielen , wa « die einzelnen Klaffen der Bevölkerung trennt,
soll durch die BolkSvorlesungen ein gemeinsames Band der Wissen¬
schaft angebahnt werden . Jedermann soll eS ermögticht werden,
an den geistigen Gütern der Volks und den Fortschritten der Wissen¬
schaft thcilzunehmen . Da einzelne Vorträge nur eine Anregung
geben , nicht aber ein Thema erschöpfen könne » , so werden über
jeden Gegenstand eine Reihe von Vorträgen gehalten gehalten . Als
erstes Thema ist von der bestellten Commission die Elektrizität ge¬
wählt worden . Herr Professor Schmidt wird 4 — 5 Vorträge da¬
rüber halten . Der Magistrat hat bereitwilligst den Wahlsaal de«
Rathhauses unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Die Vorträge
finden Mittwochs Abends 8 */ , Uhr statt , der erste Vortrag nächsten
Mittivoch den 27 . Oktober . Der Eintritt ist frei für Jedermann.
Männer und Frauen jeden Stande « sind als Zuhörer willkommen.

* Ehrung treuer Dicnstboten . Eine schöne, eigenartige
Feier halte der so segensreich wirkende Vaterländische
trauen verein  acllern Nachmittag in der Turnhalle der Kgl-
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Die Anabolische Juno.
: Roman von Hans Wachenhusen.

<26. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.^
Mrs . Lea zuckte die Achsel. „Sie ist schön, sie ist

, originell! Mein Bruder ist bei unserer Gesandtschaft in
>Konstanlinopel, ich besuchte ihn einmal mit der Mutter
aus einige Zeit, seitdem sind mir Erscheinungen des
Orients, wie diese, nicht fremd. — Sie ist eine Halb-
Asiatin!"

»So erscheint mir mitunter auch mein eigener Schwa-
ger j-tzl!" grollte Keora weiter. „Die Gesellickait wird

die Nase rümpfen, wenn er zum Winter seine Einladungen
ausschickt! Und diese Beiden, die jetzt bei ihm wieder
oben! Mögen sie . . . .“

Er brach ab, um nichts von dem zu verrathen, was
bei Stefan vorging. Lea aber schien ihm von den Lippen
lesen zu wollen, was er verschwieg, er sah es und wußte
nicht, ob aus Besorgniß für Stefan oder für die
Schwester.

Auch sie gefiel ihm heute nicht, er hatte schon mehr¬
mals etwas Fremdartiges an diesem ätherischen Wesen
bemerkt, sie hatte ja immer die Gewohnheit, sich mit
lautlosen Schritten in der Nähe der Wände zu halten,
als suche sie sich den Rücken zu schützen. Er erhob sich,
um zu gehen.

„Herr Baron," hörte er inzwischen ihre Stimme in
schüchternem Ton, während auch sie ihren Platz verließ,
und vor ihm stand, „es ist so traurig für mich, was ich
Ihnen wenigstens schon sagen möchte", sie schlug die
Augen nieder, „nämlich der Freundschaft untreu werden
zu müssen, wenn . . . Ich fürchte, meine Besuche sind
der Frau von Dorog lästig geworden; ich gedenke jetzt
auch ernstlich zum Herbst nach England zurückzukehren,
wage aber kaum, ihr davon zu sagen!"

Um Gotteswillen nicht, sie hält ja so viel von
Ihnen !" Gregor ergriff ihre Hand. „Bleiben Sie ! Es
wird ja Alles anders und besser werden hier im Hause!
Ich habe die feste Zuversicht! . . . . . Versprechen Sie
mir, wenigstens während der nächsten Tage . . . ."

Mrs. Lea schöpfte tief Athem aus beklommener Brust,
als kämpfe sie mit sich selbst.

»Meine Schwester würde sich unglücklich fühlen ohne
Sie ! Haben Sie Nachsicht mit ihr !" bat er dringend.

„Ich will's überlegen!"
„Ich danke Ihnen, Mrs. Forbes! Zch sehe Sie

morgen. Ich habe noch Wichtiges. . ."
Ihm war's peinlich, mit ihr weiter zu sprechen, um

ihr nicht Erklärungen geben zu brauchen, und sie zog
ihre stets kalte Hand aus der seinigcn, als er sie an
seine Lippen führen wollte. Draußen athmete er auf.
Noch immer fühlte er die kalte Berührung an seiner
Hand. „Die Ratlen wollten schon das sinkende Schiff
verlassen!" rief er verdrossen. „Ich selbst habe freilich
nie begriffen, was Cmmy an dieser sonderbaren jungen
Frau hat, über deren Vergangenheit sie selbst gewiß nichts
weiß! Fast scheint's mir, als sei sie arm und genieße
Wobltbaten von Emmy. Einstweilen bin ich gespannt.

was Stefan thun wird. Anderthalben Millionen Gulden."
Er wog dagegen die Schulden und leichter ward's ihm.
Der Vormund urtheilte ungünstig über Siekan's eigene
Verhältnisse.

* . *
In Stefans Arbeitszimmer war e8 inzwischen leb¬

haft zugegangen. Gregor hatte dasselbe erst seit wenigen
Minuten verlassen, als der Herr vom Haufe die beiden
Gäste zurücklaffend, in das Vorzimmer heraustrat, hier
einen Moment sich emfrichtete, als suche er sein« Ge¬
danken zu sammeln und eine gewisse Aufregung zu be¬
kämpfen, und dann mit gewohnter Meisterschaft in
Beherrschung seiner Gestchtszüge in dm Korridor trat,
um die Gemächer seiner Gattin auf dem oberen Ende
desselben zu suchen. In dem Vorgemach fand er die
Kammerfrau, die ihm recht besorgt entgegenblickte.

„Die gnädige Frau fühlt sich noch unwohl!" sprach
sie mit gedämpfter Stimme, ihm in den Weg tretend.

»Ich habe nur wenige Worte für sie und bedaure
sie stören zu müssen. Er deutete damit nicht unfreund¬
lich, doch gebietend, zur Thür, als möge sie sich hinaus¬
begeben, und widerwillig folgte sie dem Wink. Nur
wenige Sekunden zögerte Stefan vor der Thür des
Schlafgemachs. Aber jedes Bedenken wich unter dem
Sporn seiner Absichten, er trat vorsichtig und mit einem
freundlichen, theilnehmenden Lächeln in das von licht¬
blauen Seidenvorhängen und Portieren gedämpfte Schlaf¬
zimmer.

Emmy lag auf dem Divan dahingestreckt im be¬
quemen cremfarbigen Hausgewand. Ihr Antlitz, bleich
und leidend, war zurückgestreckt auf ein weiches Kiffen,
der eine Arm lag unter dem hoch aufgehefteten Haar, die
andere Hand mit dem Taschentuch ruhte in ihrem Schooß.
Ein scharfer Duft nervenstärkenderEssenz füllte das
Gemach.

Das ungewüuschte Eintreten der Dienerin ver-
muthend, wandte sie unmüthig das Profil zur Thür.
Beim Anblick des Gatten zuckte es um ihre Mundwinkel,
sie schloß für einen Moment die Augen wieder. In¬
zwischen trat Stefan mit zärtlicher Rücksicht zu ihr und
streckte die Hand nach der ihrigen aus.

Die Berührung wirkte wie galvanisch auf dieselbe.
Sie zog sie nicht zurück, öffnete die Lider und schaute
mit einem schmerzlich fragenden Ausdruck zu ihm auf.

„Du weißt, ich bin leidend! Schone mich!" be-
^wepten̂sicĥdiê farbloson Lippen.

Neues aus aller Welt.
— In einen» der vornehrnsten Clubs in

'Berlin eragte folgender Vorfall große» und unliebsamer
Aufsehen. Zu den Mitgliedern gehört ein bekannter Ritter¬
gutsbesitzer und Sportsman. Dieser Herr hat auf seiner
Besitzung eine Tafel mit der Inschrift anbringen lassen:
«Hunden und Juden ist der Eintritt bei Strafe verboten."
Als dies bekannt wurde, trat ein bekanntes jüngeres Mit-
glied der ältesten Hochfinanz aus dem Club aus. Einer
der angesehensten Berliner Bantdirektoren, welcher gleich¬
falls Mitglied deS Clubs ist, richtete an den Vorstand
ein Schreiben, worin er den Antrag stellte, daß von Seiten
deS Direktoriums gegen den Rittergutsbesitzer eingeschritten
werden möge. Der Vorstand antwortete, daß ein derartiger
Schritt nicht innerhalb seiner Machtbefugniß liege, da
der „Ort der That sich außerhalb Berlins befinde."
Gleichzeitig wurde dem Antragsteller bedeutet, daß er, im
Falle seines Austrittes, jedenfalls noch den Jahresbeitrag
auch pro 1898 zu erlegen habe. Wie das „Kl. Journ."
hört, wird daraufhin der größte Theil der Mitglieder
feinen Austritt anmelden.

— Eine amüsante Verwechselung . Man be-
richtet aus Paris : Ei» Inspektor der Geheimpolizei über¬
wachte seit einiger Zeit ein Individuum, das rr im Ver-
dacht hotte, ein berufsmäßiger Dieb zu sein. ES glückte
ihm. sich sein Vertrauen zu erwerben, indem rr sich ol«
Hehler auSgab. Vorgestern verabredete der Beamte mit dem
Verdächtigen ein Stelldichein in der Nähe eine» Bar» der

Avenue deClichy, um sich von ihm4—5 Kilog. geschmolzenen
Goldes, daS von gestohlenen Werthfochen herrührte, auSfolgcn
zu lassen. Dem Inspektor war eS entgangen, daß seine
Unterhaltung mit dem Diebe von einem Manne mitange-
hört wurde, der iu die Lektüre einer Zeitung versunken
zu sein schien. Abends traf also der Inspektor in Be¬
gleitung eines Collegen mit dem Verbrecher zusammen
und nahm den werlhvollea Barren entgegen, als sie plötz¬
lich von drei Individuen beim Kragen gefaßt wurden,
während der Dieb flüchtete. Die Inspektoren suchten sich
ihrer Angreifer zu entledigen und riefen auS: „Wir sind
Polizeibeamte!" „Wir auch',, lautete die verblüffende
Antwort. Die Sache klärte sich bald auf. Ein Inspektor
des NachforschungSdicnste» — der in die ZeitungSlekiüre
vertiefte Mann — hatte seinen Collegen von der Geheim¬
polizei für einen wirklichen Hehler angesehen und mit zwei
anderen Beamten seiner Brigade die Verhaftung desselben
beschlossen. Der Einzige, der aus diesem drolligen Jrr-
thum Nutzen gezogen bat war der Einbrecher.

— Casimir -P «rier und das Beefsteak.
Herr CosimirPSrier. der frühere Präsident der französischen
Republik, ist ein leidenschastlichcr Radler; io Begleitung
feines SohneS unternimmt er größere Spazierfahrten von
seinem Landgut bei Pont-sur-Seine aus, um, auf gut
Glück, in irgend einer kleinen Herberge zu frühstücken.
Vor einigen Togen hielt der Expräsident wiederum mit
seinem Sohne vor einer kleinen Dorsschenke und fragte die
Wirthin, w°S es zu esse» gebe. — „Sardinen und Eier,
das ist Alle-, waS ich habe." — „Ist eS nicht möglich, ein

Beefsteak zu bekommen?" — „Wir müßten dann zum
nächsten Flecken schicken, wohl eine Stunde Weges. . . viel¬
leicht könnten Sie aber mit Ihrem Dings da" — „dai
Seeffha! holen!?•* ergänzte Herr Castmir-Perier. —
„Jawohl, das meine ich!" Lächelnd schwingt sich Casimki
auf sein Stahlroß, fährt zum Fleischer nach Champign»
und holt das Fleisch. Erst am anderen Tage erfuhr du
gute Frau, wer der Radler eigentlich war.
- ® ine ««gewöhnliche Herrath ist in Algie,
MtuL begangen worden. Der angehende Ehemann ist ein
kürzlich von Tonkin nach Algier versetzter Post- und Tele¬
graphenbeamter, die Braut eine Anamitin. Nach ana-
mitischen Gebräuchen ist das junge Paar bereits in Tonkin
getraut worden; in Algier würde dieses Bündniß jedoch
sur ungültig erklärt werden, da das französische Gesetz
eine nach christlichem Ritus geschloffene Ehe verlangt.
Der jetzt gerade in Algier anwesende König von Anaw
hat bei der Trauung „Vaterstelle" zu vertreten.

“ ^ "Serlatcin auf dem Rade . Das Rad scheint rin,
neu.- «rr von Jägerlatein zu bringen, das schöne Früchte verspricht,
namentlich, da sich auch die Damenwelt bei der Zeitung bcthciligt.

»Die Radlerin" mittheilt, eine aus Egypten zu-
ruckkchrendeRadlerin die folgende anspruchslose Geschichte: „Fahre
!$ al” r" en*) mit, zwei Gefährtinnenaus dem Stahlrade in der
Abendkuhle am Nil entlang, als meine Maschine an ein in der
-vunmynt nicht gesehenes Hinderniß stößt und ich glücklicherweise
em Stuck davon entfernt in das hohe Gras ju liegen komme; denn
Oos Hmdermß war ein ziemlich mächtige« Krokodil, welches nach
dem unangenehmenInstinkt seiner Nasse, sofort seine Kinnbacken
oynte und m das Hinlerrad meiner Maschine hineinbiß. Dieses
Amphibmm hätte gewiß auch einen kräftigen Biß in mein zartes
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Seine Züge nahmen den ernsten Ausdruck auf¬
richtigen Milgefühls an; ein leichter Druck auf ihre
Hand sollte ihr dies bestätigen.

„Ich bin untröstlich, daß ich Dich gerade jetzt be¬
lästigen muß! Ich war ja nicht vorbereitet, Dich heute
so zu finden; und dennoch zwingt mich die eiserne Noth-
wenditzkeit. . . . Kannst Du es über Dich gewinnen,
mich nur für einige Augenblicke in einer mir selbst recht
peinlichen Angelegenheit zu hören?'

Sie wandte sich langsam zu ihm, der sich eben auf
das zu ihren Häupten stehende Tabouret niedergelassen.

„Zum ersten Mall Und gerade heute!" Sie zog
den Arm unter dem Haupt hervor und legte die weiße
Hand auf das Herz, das plötzlich in schlimmem Vorge¬
fühl so bange Schläge zu thun begann. Sie erschrak
vor der Feierlichkeit seiner Züge, seiner Stimme; er
erschien ihr heute zum ersten Mal mit der Miene eines
Bedrängten.

„Ja ! Zum ersten Mal, bin ich genöthigt, ich ge
stehe es, Dich mit einer ernsten Bitte zu belästigen! Tu
w rst begreifen, welche Ueberwindung es mich kostet, Dir
ein Geständniß zu machen, das nur die äußerste. . . .
Roth mir zu entreißen. . . Ja, die Roth!" rief er in
einem« chmerzenston, der ihr durch's Herz ging.

Sie versuchte sich aufzurichten, denn Stefan hatte
die Stirn auf ihre Hand gebeugt; dann fühlte sie einen
heißen, ungestümen Druck seiner Lippen auf derselben.

„Um Gotteswillen, was ist?" rief ste mit bebender
Stimme, „Du erschreckst mich, Du ! . . . Was kann es
sein, das Dich . .*

»So elend macht, ja, so elend, daß ich soeben
bereit- im Begriff war» meinem so plötzlich zerstörten
Dasein durch eine Kugel ein Ende zu machen! . . . Ich
habe gekämpft in mir, lange, ohne Dich beunruhigen zu
wollen, verbarg Dir meinen Schmerz unter einer heiteren
Miene, denn Du sollst keinen Theil an dem Unheil
haben, aber was vermag ich noch gegen all das, was über
mich gekommen! Ich selbst trage ja nur einen Theil der
Schuld, da« Schicksal ist stärker als ich. . . Daß Du
cs hören magst, schnell, ohne Zaudern! Der Onkel sandte
mir diese beiden Blutsauger, die ich, um sie nachsichtig
zu machen, in unser HauS laden mußte, unter einem
falschen Vorwand, den ich auch Gregor gegenüber vorhin
noch aufrecht erhalten mußte! Ja, daß Du alle« hören
magst: meine Güter sind verschuldet durch die Ungunst
der Zeit, durch Mißernten und Feindseligkeiten der Nach¬
barn, mein Kredit in der Heimat ist untergraben, weil
man mich für einen Anhänger der österreichischen Re¬
gierungspartei hält; jede Hilf« ist mir dort versagt, und
wie einen Bettler stehst Du mich vor Dir, den Du allein
noch retten kannst!"

Emmy starrte ihn an, todtenblaß. Sie fühlte, wie
kalt und bebend die auf der ihrigen liegende Hand war.
Dieser Schlag war so furchtbar, daß sie ihrer Sinne
kaum noch mächtig. Was waren all die.Befürchtungen,
die ste in einsamen Stunden schon längst gequält, gegendies!

„Ich!" brachte sie endlich mühsam hervor!
„Du!" rief er mit von Schmerz verzerrtem Antlitz

zu ihr aufblickend. „Du allein! O, Du weißt nicht, was
es mich gekostet, dieses Bekenntniß! Ich könnte meine
Roth nur einer anderen Person eingestehen, ldie vielleicht
zur̂ Rettung bereit, aber diese Demüthigung vor der
Gräfin BozzariS, die in mir nur den reichen sorglosen
Kavalier kennt. . . unmöglich!" . . .
_ (Fortsetzung folgt.)
Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeind«

Biebrich.
Geboren:  Am 7. Okt. dem Taglöhner Ludwig Preuß e.

S . — 11. dem Taglöhner Jacob Wenickere. S . — 12. dem Tag¬
löhner Georg Heinschele. T . — 12. dem Polizeisergeant Hermann
Volkmanne. T. — 13. dem Taglöhner Friedrich Gröner e. T. —
14. dem Chemiker Dr . Phil. Jödickee. S . — 15. dem Taglöhner
Philipp Schneidere. S . — 16. dem Taglöhner Georg Heinrich
Brüder e. S . — 17. dem Schuhmacher Carl Heinrich Stiehl e. T.
— 19. dem Taglöhner Friedrich Scheu e. S.

P r o kl a m i r t : Der Rangirer Christian Haar zu Bischofr¬
heim und Barbara Ludwig, geb. Weber ebenda. — Der Cigarren-
arbeiter Hermann Heinrich Haubrock zu Eilshausen und Friederike
Auguste Blaente zu Hiddenhausen.

Verehelicht:  Am 16. Oktober der Taglöbner Johann
Franz Weber und Luise Katharine Bohrmann, beide hier. _ 16.
bei- Taglöhner Peter Joseph Bode und Johanna Adolfine Füll,
beide hier. — 16. der Fabrikarbeiter Carl Ludwig Baum und
Johanna Magdalena Christine Fink, beide hier. — 17. Okt der

Küfer Heinrich Hermann Fritz hier und Johanna Julie Marga¬
rethe Jakobi zu Wiesbaden. — 17. der Schubmachermeister Georg
Friedrich Wilhelin Wagner und Margarethe Luise Elisa Kaiser,
beide hier.

G e stor b e n : Am 19. Okt. Carl Georg, Sohn des Eisen«
bahnarbeiters Heinrich Carl Schorn, alt 3 M. — 20. Okt. die
Ehefrau des Fabrikanten CommcrzienrathDr. phil. Kalle, Agnes
Julie Justine Franziska, geb. Kniesling, alt 55 I . — 20. Okt.
dê Droguill Jakob Urban Gustav Eugen Fay, alt 47 I.

Fleisch gethan, wenn der Pneumatik nicht mit lautem Knall geplatzt
und da« erschreckte Thier rasch in die Nilfluthen zurückgcflohenwäre.

— Ansaat tarrible . Besuch szur kleinen Ella, als deren
Mutter auf kurze Zeit da» Zimmer verlassen) : „Nun mein Kind,
letzt komm einmal her zu mir !" — Ella : „Nein, das darf ich
nicht. Mama hat gesagt, ich soll auf dem Stuhl sitzen bleiben,
weil der letzter« ein Loch hat !"
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Neu hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt.
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Tlachrichten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todes-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

WitSbedkM Gciicral-Aitsngtk'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selbe« Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Ans der Umgegend.
X Biebrich , 24. Okt. Beim Spannen von Telegrapben-

drähten fiel  in Morbach einer der damit beschäftigten Leute vom
Dache herunter. Dadurch, daß der Fallende das zusammengerollte
Ende des auf dem Dache befindlichen Drahtes erfaßte, milderte er
den Fall ganz erheblich, so daß er. sofort nach dem Unfall ins
Krankenhaus gebracht, heute bereits seinen Dienst wieder auf¬
nehmen konnte.

I! Schierstein » 24. Okt. Eine schon seit Jahren erörterte
und für unseren Ort besonders brennende Frage, dieRathhaus-
Neubausrage,  wurde in der letzten Gemeinderathrsitzung ein
gutes Stück ihrer Verwirklichungnäher gebracht. Da das seiner
Zeit zum Zwecke eines Ratbhauses angekaufte Haus, weil in dem-
selben der Hausschwamm war, an den Verkäufer zurückgegeben
werden mußte, so faßte man schon damals vcn Beschluß, ein neues
Ratbhaus zu bauen. Dasselbe konnte aber bis jetzt nicht in An¬
griff genommen werden, weil man noch nicht über die Platzfrage
einig war. Diese wurde nun gestern Abend entschieden. Es wurde
der Beschluß gefaßt, den in der Lehrstraße gelegenen unbebauten
Acker des Herrn Fr . Seipel zu erwerben, um hier das Rathhaus
zu erbauen.

88 Eltville , 24. Okt. Für die sich aus der diesjährigen
Ernte der domänenfiskalischen Weinberge ergebenden Trauben¬
trestern  wurden folgende Preise erzielt: Weingutsbezirk„Nero-
berg" M. 3, „Steinberg" und „Markobrunnen" M. 3 (Steigerer
Herr Kaspar Kühn in Oestrich), „Hochbeim" kein Gebot, „Rüdes-
heim-Aßmannshausen" weiß M. 3, desgleichen roth M. 3.

* Erbach , 24 . Oktober . Als Nachfolger des von der hie-
sigen Realschule nach RüdeSheim versetzten Lehrers Herrn Lange
wurde Herr SchulamtsbewerberMonard  aus Frankfurt a. M.
bestimmt.

8t . Frankfurt , 24. Oktober. Lona Barrison  vollzog
gestern Abend im Orpheum erstmals die jetzt gestattete„Umkleide¬
scene" unter großem Beifall. DaS HauS war total ausverkauft
und bezifferten sich die Einnahmen auf rund Mk. 2000.

§# Darmstadt, 23. Okt. Bei dem heutigen Wettrennen auf
dem Weitstädter Exerzierplatz stürzte  der Rittmeistera. D. v o n
K öp p en in Gegenwart der russischen und großherzoglichen Herr¬
schaften. DaS Pferd blieb tobt, der Reiter wurde bewußtlos vom
Platze getragen.

Bettnnterlagestofle
für WSrfraerlimeii , Kranke n . Kinder von 91. 1.80
bis 91. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
889_ Kirchsasse 6.

Coupd, Landauer,
Halbverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garantie billigst bei

J. Beisswenger,
Wagenfabrik. »Noritzstraste 64.

Gebr Wagen vorräthig._ 8028

jöÄeFiÄrlhFSSS“
Stlck. rel-Geschaft j M“<SrS jC “*'

Wiesbaden ■Stickereien jeden Genres.
2»nasse 2,3  Stieeen

Alle in das Pntzfach einschlagende Artikel
werden geschuiackvollstund billigst an-
gefcrtigt. Frau Wl. Löfflor,

Michelsberg V. 1 St.

Große Auswahll>. fuget
in schönen gebr. Damenkostümen und Jaqnets.
gebr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren-
Anzüge , Hosen und Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Rotzhaarmatratzen rc. rc. bei

gutgehende, mittlere Größe, wird von tüchtigem
Manne gesucht . Uebernahme nach Uebereinkunft
Offerten unter J. 503 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Brandend. Daberkartoffeln
ganz vorzügliche, hochfeine, gesunde, mehlreiche Frucht, in dieser
hervorragenden Qualität noch nicht gehabt. Proben u. Bestellungen
Nerostraste 34 (Thoreingang) A. Weller Koenen. 616

8 Vf. JI. St. Vollhäringe 6 M. p. St.
5 Pf . p St . Rollmops 5 Pf . per St ., 10 St . 40 Pf.

6 Pf . p. St . Marinirte Häringe 6 Pf . p. St-
623 Kirchner , Wellritzstraste 27 , Eckladen.

An dem Abbruch LacktplahZ
sind ca. 2000 Meter gesundes Eichenholz preiswürdig zu
verkaufen. Näheres bei 62g

Adam Tröster , Feldstraße 25.

Bürstenwaaren,
Kämme, Wagen - und Fensterleder, Putztücher, feinst«
Toiletten- und Badeschwämme rc. in bekannter guter'
Qualität empfiehlt_ 611'

Peter Becker,
Bürstenmacheru. Frotteur,

Manritiusstratze 8 , Laden.

| RestaurationZnr IllillillllSl
^ 21 Albrechtstrasse 21
U Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster W
^ Nähe des neuen Landgerichts. v
U Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet H
^ ah 1 . Oktober d . JT. hei mir W
ft ff - Lagerbier
♦ aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenbeller“

I per Schoppen 10 und 110 (nach Wunsch)

V&F 1 © J *fg . "MD
Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod

x mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf., halbe 10 Pf., Portion o
|Hj Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse mit Butter M
♦ un£! Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis O
u] bis 1 Uhr Nachts . Div. Schnaps und Cognac 5 Pf . [Ü]
ö Reine Weine per 7, Schoppen von 15 Pf an.t AchtungsvollM.Schmidt Wwe. M

Restauration
„ZURZ1UBERFL0TE”

Nmgajsk ii.Umrgassk.
Allen meinen wcrth. Stammgästen, Freunden und

Bekannten, sowie einer verehr!. Nachbarschaft zur gefl.
Kenntnißnahme, daß ich von Samstag Abend ab,
nebst meinen vorzügl. Weinen das so beliebte Export¬
bier aus der Brauerei Henrich Frankfurt a . M,
Pilsener aus dem Bürger ! Bräuhaufe Pilsen,
sowie selbstgekelt . Apfelwein zum Ausschank
bringe. Empfehle zu gleicher Zeit meine reichhaltige
Frühstücks -, sowie Abendkarte . — Diners
Mk . 1 .20 und Mk 1.50 , im Abonnement
billiger . Soupers Mk 1.20 . 715

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

_lt . Blickenadoerfer.
Mklchk, ConsimgcjWt lirfrrt rtnif«liiBijJ

| Die so sehr beliebte Rofenbntter bei 5 Pfd. M. 1.20.
Borzügl. Margarine per Pfd. 45, 50, 60 u. 75 Pfg.
Limburger Mag.-Käse ganzp. Pfd, 24 Psg.
5 Pfg . Holl. Volllläringe per St. 5, 6 und8 Pfg.

!4 Pfg . Berl. Ricsenrollmöpse , Sardinen Faß 1.60. ,
«8 Pfg . Rüb « u . Speiseöl per Schopp. 28 u. 32 Pf.
10 Pfg . Ia Kernseife bei5 Pfund 19 Pfg.
Besten Brennspiritus per Schoppen 18 Pfg. 701

I? Sohaab , Grabenstraße3 u.  Röderstraße 19.
Ilnicnb inn&ernrSdimu(b'ii.liiU3irfri>eripaarrn
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiihelmstrasse 32.
W Bitte Preise »u verlangen» "WW
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Wohnungs -Anzeiger
llonspreiS unter dieser . . . . . „ . x_fi - ... ... e. ves 5«u5ertronsüre,s feet tan

Viertes Blatt

Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Uz. pro Anzeige. Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtiiches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme fiir unsere Abonnenten

S MM.

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs-Anzeiger" des„Wics°
badener General-Anzeigers".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel» Restaurant, Caf«, Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

8H © Miethsgesuche.©

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zn miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Kinderloses Khepoor
suchen3 Zimmer, Külleru. Keller
auf 1. o. 15. November im ersten
Stock. Off. unt. 8 . 1014 an d.
Exped. d. Bl. 896

Mt . WghMH ßks.
Don einem jungen Ehepaar

mit 3 Kindern werden5 gut
möblirte Zimmer u Küche
mit vollständiger Einrich¬
tung für längere Zeit zu
miethen gesucht. Offerten unter
E. 8. Hauptpostlagernd,
Wiesbaden. 40m

_ Eine
WoliaitiMg;

von4—5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 33m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werdenn. H. E. 100 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Kleiies Häuschen
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
350—450 Mk. zu miethen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

®i»tüchtigerlrautiorrfähiger
Mirtls jucht passende

Wirtschaft
;ir Irurrsrn oder zn
pachten. 2902

Offerten unter 8 . 502 an die
Erved d. Bl.

Vermiethungen.
i

Grosse Wohnungen.4L
Sw

:;»r^4S l4^ ;

Tie voWändig
renov. Villa Nerobcrgstr - 7
ist per sofort zu vermielhcn oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Olii , klicli,
2240 Nero strotze 2.

Villa (Jltnlioii)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethcn. Offerten unter
A 8. 100 postla» Schützcnhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geirbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schiißlsr.
Jahnstraße 36.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vcrnitethen. _ 719

Alvrechtstr- 4i, 11.
ist eine ii*.» hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bcmcff. Zubeh.
(Spülclo'et im Abschlußd. Wohn.l
zn crmätz. Pr. sof. z- vm 146

A^ tllä
Il»mißi. 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu vcrm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Neroflr. 16.

Dgtzhemerßr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße 46a, beiWalthcr

Emserste 63
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15. Okt. oder früher zu ver-
iniethen. 428

Im NkublM Schlllg. 6
sind2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör(mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiswerth
zu vermiethcn. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,.
welche verkehrreiche Verbindungen
haben(Aerzie, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl»
671 Ellenbogengasse17.

Häftrergasse5.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Krauter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. 782

Sgrosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu beim. Zu erfragen
731 Kirchqasse 23.

35|37Nerostr.
(unweit Nerathal) eine schone
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jos . Feldhnber

Morihltraße 5
ist in der Bel-Etage, eine schöne
Wohnung, 5 große Zimmer nebst
Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Part. 940

Moritzstraße 72,
unnnttelbar am Ring, 3. Etage,
hochcleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, in. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part. 844

MülMMN
M!7rttld8WMkll.
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, stieroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zn vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1. Part . 738xxxxxxx xx

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör

Zchwglbilljjtkßlaße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part. 492

Taunusstr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zinuiiern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taiiniisstraße 1,1 , Vorm.
uus gikia) 00. Sparer*u verm. oyö 5—6 Uhr. 570

| ®Mittel-Woiinungen,©1
Friedrichstr. 44

Htb., 3 Zimmer, Küche:• Zube
sofort oder später zu vcrm. Nä
daselbst bei Wink und Goldgasse1
bei Christuiann. 7^

Oranienstraße 40,
)• 2., Mittelbau, eine Wohnung von
!l 3 Zimmern, Küche, Keller sofort
0 zu vermiethen.

Gnßlw-AdgWaße
sind sehr schön- Wohnungen vo
3 Zimmern mit allem Zubehl
preiswürdig zu vermiethen. Nä
442 Platterftratze iä.

eitle schöne3 Zimmer-Wohnung
„ auf sogl. ob. spet.'e zu vcrin.

Sedanstratz^
3 Zimmer und Zubehör zu ver-

- miekheu. Auskunft Part. 568*

Kellerstraße 11
Gartenhaus1. Stock, 3 Zimme
Küche im Abschluß und Kelle
aus gleich oder später zu veri
Näh. in der Wohnung selbstb
O >Ludwig . 289

" I ZlimllkrWMlßr.18
» 3 Zimmer, Balkon, Küche| j
ii und Zubehör in der ersten Bl

'' m Etage, ebenso dasselbe in |
’• M der zweiten Etage ev. Part. 8
" L auf sofort zu vermiethen. K

1®Kleine Wohnungen, ©1
1—2 Zimmer

»ach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab¬
zugeben. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheii»". 832

Hellmundstr. 53
int Hth. ist eine Part.-Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhice Leute für
200 Mk. pro Jahr zum 1. Nov.
zu verm. Nähere» Vorderhaus.
2. Sk. rechts. 852

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Löcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm. 882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu vcrm.
per Monat 15 M. 847

Adlerstraße 59§.
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche aus gleich zu  verm.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

Emserstraße 25
ein Wohn- u. Schlafzimmer, möbl.
oder unmödl. auf 1. November
zn verm. 906

Hirschgraven löa
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, 2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, aus
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Vorderh. Partei  888

Kellerstraße 22
eine 1 Zimmer-Wohnung auf so-
gleich vü. später zu verm. 2900

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Metzgergaffe4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammern j.  vm. 2454*

Platterstraße 32
(Neubau), Wohnung von zwei
Ziimnern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu vcrm.

Näh. Parterre. 841

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen, sof.
oder später zu verm._ 849

Römerberg 7,
Borderh. Part., wcgzugshalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

Schulgasse9
1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
sofort oder später zu verm., event.
kann Werksiätte niitverm. werden.
Dieselbe cign. sichs. Schlosser rc.
o. als Magazin. Räb. bei Heinr.
Schäfer, Mauritiuspl. 3, 1. St.

Miiililbachttjir. 41
Frontspitz. Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

Stiftflraft1
st ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773

Mk

der findet

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i i oder wer sich auf

oder v | | «’ j | T billigstem Wege in
dergl . kJ ULV Hl » irgen(j einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woc he  50 Pf ennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Läden. ©
(Mfniten

für Spezerei - i.r ''>Flasche»
bicrhaudlung auf October zu
vermiethen. Näh. beiJoh . PH.
Kraft» Zimniermannstr. 9.Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Rildrrallc » 3V , 2.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. ' 387

Willi, Becken, 2)or!fhajje.

Bismarckrmg3
(Ecke Frâ ikenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr. 10, 1. l.
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Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr . 5.

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, Per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

8
cm Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheiustrake 81. 2. St.

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Lade«
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei ff. Urban,
Taunusstraße 4. 627

Kleiner gaben
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§
_ August Köhler.

Webergaffe ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 422"ii■ Hl* . .1,.■!>.1111■■■» —

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau
nusstraße 43. 3. St . 239

Laden
mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh, i. d. Exp. 2903*

Schmlbahrrjir. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los .llsutmsnn . 239

Bereins-Lokal
mit neuem Piano, ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Wcreins-
Lokai

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 <khr . Wiusiffer,

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43

Erttresot
Neugaffe 7a, in guter Ge
schästslage, für Geschäfts « « .
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt au :
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31,- Part.

Werkstätten etc.w 15

Neugasse 4,
Seitenb., Part ., ist ein Zimmer
zu Comptoir geeignet zu ver¬
miethen. Näh. das. bei 2946
_ Gebrüder Heyrnann.

Kirchgisse 50
eine Wohnung mit Wcrkstättc für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Steingasse 25
ist eine 698

Wevkstätte
zu vermiethen. -»

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh.  Vdh . Part . 680

Webergasse 50
1 Flaschcnbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vern.iethen.
Näh. Vorderh. Part . l. 409

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mitu
ohne Wohnung zu vm. 213

Lagerplätze,
3 Stück, ä 20 sZ-R.-Mtr.,
Mainzerstraße, zu verm. Näheres
Langgaffc 18 . 873

“ILager
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, sof.
oder später. Näheres 730
Oranienstraffe 33 , 3.

Ein Keller
für ca. 5 Stück Wein lagernd
per sofort gesucht. Off. m. Preis¬
angabe unter Z. 1031 an die
Exped. ds. Bl. 2911

Große WeißMe
mit Wohnung gesucht. 2955

Off. u. 8. 1034 a. d. Exped

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sic am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzciger " des „Wies¬
badener General-AnzcigerS", der täglich erscheint
u>-d als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionSprcis beträgt für kleine WohnungS-
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

©Legis. Zimmer.©
rein leeres und ein möblirtes
^ Zimmer, nach Wahl, mit
oder ohne Küchcnanthcil, oder
Pension, bei alleinstehender, geb.
Dame zu verm. Näheres Nero,
straße 35/37, 2. Etage r. 2941
reine alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteSZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Family
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl.

Albrechtstraße6
Hth. 1 St . l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein preisw. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Bleichftraße 26,
2 St . r., gut möblirtes
Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermiethen. -2715*
Häfnergasse3, 2

erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

Heleneastraße 12
Hth. Part ., kann1 reinl. Arbeiter
gute Schläfst, erh. 2918

8milgarfriillr.lv, 1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

Hermannstr. 10,
2. Stock rechts, möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2959

Hellmundstr. 4i,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hirfchgraben 18
2. Stock, gut niöbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z. vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Kellerstraße 6,
1 St . l., schönes möbl. Zimuier
ofort zu verm. 2960

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und obnc Pension. 108

Leyrjlraße 12,
1 St . l., können 2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle erh.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhallen 2 reinl.
Arbeiter Kost un'- Logis. 2fe

Moritzstraße 47
Mtlb. l,r „ können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 ver
Woche Schlafstelle erh. 863

Hermannstraße
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 901

Villa mm,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-
eite, mit und ohne Pension zu

vermiethen. 5

Mmsttjlraßc 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, Per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 609

Oranienstraße
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. 764

Riehlstraße 10
1 St . 1., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Schachtstr. 21,
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. November zu verm. 2936

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellrrtzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

Wellritzstratze 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Wellritzstr. 25,
1 St . 1., ruh. möbl. Zimmer aus
1. November bill. zu verm. 887.

Westendstraße5
1. St . I., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892

Zivmermllllsßtttze 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Vlnttttt-Zttttlner
(nahe der Taunusbahn) an ruh.
Herrn o. Dame auf gleich oder
später zu verm. 910

Näh. in der Exped.

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldftraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermietben. 626

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
H29 Näb. Verderb. 1 Stieae.

Leyrstraße2
schönes leeres Zimmer zu verm.

WltzMiM. 2, 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermietben. 334

Riehlstraße6
ehr schöne helle und große Mon¬
arde a1 ruhig ' Person zum
1 Nov. od sp-X' V' vm 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde auf gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden ,u
vermiethen. 874

Näh. im Svezereiloden.

Walramstralze 16
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
gl. zu vm. Näh. i. Laden. 914

Für jeden Rancher
Harrsen’s Pastoren-Blätteriabalc,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .- . 500 Stück Sumatra.

Cigarren M. 10 .—,
500 Stück „Ideale " M. 14 —,

50 >Stück „Pnro " M. 15 .- . fy
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird" weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.

meinerUm jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeuguna
er Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten

gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W, Harrsen,
Dampftabaksabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 418

In Matz Heffe'S
IVerlag in Leipzig
Eilenburgerstraße 4,

i ist erschienen und als
billiges , werth¬
volles und vor-
«ehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

Ibestens zu empfehlen:

L Lck

1
SS V 05cn **- Cv

5s»-

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkennenI
muß, daß dieser Rath¬
geber des guten Tones j
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze|
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer- 1
dings erschien."(NeuesI
Blatt 1894, Nr. 26.}|

Zu beziehen durch!
! jede Buchhandlung,W

sowie direct von W
Max Hessr's

iVerlag in Leipzig .«

Zum Besten der Ueberschwemmteu
hn Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Ruhezahl.
Novelle von Pauline v . Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Bein-Ertrag ist zum Besten der Ueber•
schwemmten bestimmt.

WiesbsdsiiQ? Verlage-Anstalt
Friedrich Hannemann. r"'

Für

Wöchnerinnen:| Kranke:| und Kinder:
Bett unterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd .M.1.20

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

© . Brocken ann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Fntter -Kalk
»»teutbehrlich für jeden Viehstall, sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magcn-
aure leicht verdauliche Phosphorsäurc. Garantirt chlor-

und arsenikirei.
Zubeziehen " - * Weucral -Depot für Nassa»

und Hessen Orr --rie Kvikvs Kreuz , Bis
ittirtfrtitq 1$ (Inbaber Avothekcr Kocks).

i ^etgwaaren -LuiUagen sind vorzüglich und sehr be¬
liebt. Man kocht dieselben mit etwas Fett in schwachem Salzwaster,
gießt etwas

dazu und eine köstliche Suppe ist
fertig: Zu haben in Original'
fläschchen von 35 Psg. an bei

1 W-llM« »-.«»---MAGGI
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lm leer.
Novelletle von B . Herwi.

(Nachdruck verboten. )
(Fortsetzung.)

An des Knaben Bett machte sie Halt. „Ob er mehr
an Dich wieder denken» Dich mehr lieben würde, mein
kleiner Hans, wenn er Dich allein hätte, wenn ich. der
Störenfried seines Glückes, nicht mehr in der Nähe
weilte?“

„Nicht weinen!“ befahl sie sich schroff, als sie heiße
Thräncn aussteigen fühlte, „nicht weinen und nicht klagen,
und nicht mehr kämpfen, ich bin doch zu schwach zu dem
Einen, so will ich zu dem Andern zu stolz sein; mit
welchen Waffen sollte ich auch kämpfen, ich habe
Nichts als meine vergötternde Liebe gehabt, von Almosen
kann ich mein Leben nicht fristen, wo ich so unmenschlich
reich war.*

Sie trat auf den Balkon hinaus, ein leiser Wind
hatte sich erhoben, verrätherisch brachte er einzelne Töne
vom Meere herüber.

„Bergiftet mit ihren Thränen . . glaubte die ein¬
same Lauscherin zu verstehen.

Sie ballte die kleinen Hände vor Zorn.
„Ja , Du Schändliche!" klagte sie, vergiftet hast Du

unser Glück, ehe Du kamst, gehörte, er mir und der
Arbeit. Beides hat er von sich gestoßen. . . vergiftet
vergiftet."

Schlummerlos lag sie dann im Bett. Sie öffnete
die Augen nicht, als der Gatte spät das Schlafzimmer
betrat, sie hielt den Athem an, um sich nicht als Wachende
zu verrathen.

„Nur nicht sprechen, nur nicht lügen müssen!" Er
konnte ruhig mit lächelnden Lippen schlafen, während ihr
vor unterdrücktem Schluchzen das Athmen schwer wurde.

Doch still, er regt sich, er spricht, erlacht im Schlum¬
mer, und nun ruft er einen Namen, laut, liebevoll,
lockend: „Olga."

Es ist keine Täuschung ihrer erregten Sinne, der Ver¬
haßten gedenkt er sogar im Traum, und sie, sein ange¬
trautes Weib ist dazu verurtheilt, die Lchmach auf sich zu
nehmen. „Mutter, Mutter, wenn Du das wüßtest," weint
sie jetzt auf und beißt mit den Zähnen in die Decke, um
den Laut zu verbergen.

Und draußen wird der Sturm immer heftiger, wird
wilder Seesturm, entfeffelter Orkan, und drinnen in dem
wehgepeitschten Herzen der armen, jungen Frau rast die
tobende Eifersucht. Wilde Entschlüsse wechseln mit banger
Resignation, und spät erst schließen sich die müden Augen
dem wohlthätigen Schlummer-

Brausend schlagen am Morgen die schäumenden
Wellen an den Strand, fast hinauf bis an die hohe, sonst
geschützte Uferpromenade.

Die Sonne war noch nicht zum Vorschein gekommen,
der Nord-West trieb die dunkelgrauen Wolken wie düstere
Riesensturmvögel am Horizont daher, die Möwen flatterten
dicht über dem aufgewühlten Wasser, nur wenige Men¬
schen wagten sich hinaus.

In einen dunklen Gummimantel gehüllt, das blasse
Köpfchen von einem dichten Spitzenshawl umwunden,
ging Frau Stephanie den Weg zum Lade entlang.
Düstere Gedanken zogen durch den erregten Sinn der
jungen Frau. Der Gatte hatte vorher mit übernächtigen,
motten Zügen »eben ihr am Theetisch gesessen und ihr
über den auffallenden Mißmuth und die Schweig amkeit
Boripürfe gemacht.

„In dem Sturm willst Tu hinaus?" halte erend-
Kd) gefragt.

„3a wohl, das ist gerade gut so, ich sehne mich
nach frischer Luft," war ihre schnelle Antwort gewesen.

Draußen athmete sie auf.
O, das that wohl . . . Drinnen wars schwül ge

worden, Verrath, Unfriede, Treulosigkeit schwebten in der
Luft, die Lüge hatte sich dazu gesellt. . .

«Ja, ja, die Lüge," vor sich hinstarrend sprach sie
es aus, „was sagte er da von den Stranddisteln, die er
für mich gepflückt, die er im Boot vergessen haben
will, — ob er wohl Zeit gehabt, an mich zu denken, an
mich, die unscheinbare, thörichte Person . . . neben ihr.
der Glänzenden. . ."

In den Schläfen hämmerte es ihr, das kühle Waffer
sollte ihr Linderung bringen, Erquickung; muthig schritt
sie dem Sturme entgegen, sich von Zeit zu Zeit die
sprühenden Wassertropfen aus dem bleichen Antlitz
wischend. Die Gedanken jagten sich in ihrem Kops

Fort von ihm. . . . ihn erlösen von ihrer Gegen
wart . . . . das Band zerreißen, das sie eint, bei der
Mutter Zuflucht suchen. . . ah . wie sein Stolz leiden
würde, wenn sie, das beneidete Weid des interessanten West
heim, des berühmten Komponisten, ihn ausgeben würde
oder wenn sie selbst. . . dem eigenen Leben ein Ende.
fliehen vor dem Kummer. . . nein, nein, um Gottes¬
willen, einen ewigen Makel würde es auf ihn werfen, auf
ihn, auf das Kind, nimmermehr, lieber allmählich elend
zu Grunde gehen, lieber ertragen, wcnns auch noch so
schwer-

Die See braust umheimlich, die schaumigen Wellen
werden immer gewaltiger. Die Wcidengebüsche neben
Stephanie auf dem Wege beugen sich bis zur Erde vor
der Macht des Sturmes, die blonden Löckchen hängen ihr
zerzaust von der Stirn herab, sie achtet es nicht, schon hat
sie den Badeplatz erreicht.

Eine rothe Fahne flattert wild von der Stangenspitze
Es ist ein Warnungszeichen.

„Heut' wird nicht gebadet, gnädiges Frauchen", meldete
die Badefrau der Nähertretenden und deutete auf die Fahne,
„es ist verboten."

„Verboten?" fragte Stephanie wie mechanisch.
»Jv/" siel eine Andere ein, „wenigstens nur aus

eigene Gefahr wird gebadet, wir steh'n für Nichts ein bei
dem Sturm."

DaS enttäuschte Gesicht der jungen Frau zeigt einen
fast gestörten Ausdruck.

„Ist es denn gefährlich?" Ihre Augen schweifen über
die empörte See.

„Für schwächliche Damen gewiß," meint die Wetter,
gebräunte Alte und bindet sich das wattirte Tüchhäubchen
fester um das hagere Kinn, „heut' können sich selbst die
stärksten kaum am Tau halten."

,,Wenn was passirt, haben wir keine Schuld," sagte
die erste wieder, „immer aus eigene Gefahr".

Es klang wie eingelernt.
„Auf eigene Gefahr.« so summte eS in Stephanie's

Ohren, so bebte es auf ihren Lippen, eigenthümlich starrten
die grauen Augen vor sich hin, blitzschnell fuhr ihr nun
eine Idee durch den Sin» . . . DaS war's ja, was sie
wollte, waS sic suchte. . . so konnte es am besten ge¬
schehen, ohne ihr Zuthun. . . wie von ungefähr. . . ihr
Muth beim Baden war bekannt. . . und überdies, sie
war ja nicht die Einzige, die es wagen wollte. Dort
neben ihr — die Thür der Cabine bewegte sich— ein
weißer Arm ward sichtbar, da konnte eS ja nicht auffallcn,
wenn auch sie sich in das rasende Element stürzte, mit
Vertrauen auf ihre Kraft und Gewandtheit. Die Zähne
fest zusammengcpreßt, warf sie noch einen schnell:,? Blick
aus das Meer. dann verschwand sie ,n dem Badezeit.

„Riskirt eS die junge Westheim wirklich?' fragte
eine zuschauende Dame, die sich kaum aufrecht halten
konnte, eine andere.

„Wenn sie vorsichtig ist, kann nichts geschehen.
Sehen Sie nur. die schöne Sängerin, die Russin will es
auch wagen."

In den feuerrothen Bademantel cingehüllt, stand das
taitliche Weib am Strand tmd starrte in das jetzt leere,
lobende Meer hinein.

Nun schreckte sie ouf — wenige Schritte von ihr
warf sich Stephanie den aufspritzenden Wogen entgegen, die
mit rasendem Anprall an da« tlfer schlugen und tchwere
Sandmassen mit sich zurückschletp:en.

„An das Tau!" muhntcit die Stimmen der bediensieten
Frauen.

Die kleinen, weiße« Hände griffen an daS sich nieder¬
beugende, schwere Seil und hielte» es fest.

„Auf eigene Gefahr," summte es in Stephanie's Ohre«.
„Niemand könnte eS vermuthen, nur er, nur er . . .

i waS er wohl sagen würde . . . ach , er würde fich trösten^
sie ist ja da, die Schreckliche» . . . Himmel, täuschen ihre

sAugen sie nicht, ist sie daS dort nicht am Strande, wie
in einen Feuerschein gehallt, oder ist eS ein Phantom, ein
Bild ihrer erregten Sinne? Nein . . . die Sonne bricht
eben grell durch das dunkle Gewölk und wirft die fahlen

IStrahlen aus den feuchten Sand . . . kein Zweifel, sie
ist's, sie, dir ihr den Mann gestohlen, den einzigen, heiß-
geliebten._ __ (Schluß fol gt.)
Rotationsdruck und Verlag : Wiesba dener -Berstags an sta lt

Friedrich  Hannemann . Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann : für den localen u. allgemeinen Theil:
Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : J . V . : L. Fiedler.

_Sämmtlich in Wiesbaden

JDiesßatf.ferdipngs-fnftitut
von

!Bleichste. Wilhe m Rau . Bleichste.
iy  gegr . 1866 . 19

Mache ein p. p. Publikum auf meine großartige j

Ausstellung
in

Kttl-1 Mctllll- und Klatt-Kranreu
zu

Allerheiligen
I ergebenst aufmerksam bei billigster und promptester Be
| dienung. 72,

I
|
I
|I

i
|i

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦  Verlobungskarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦ ♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

& fertigt schnell und billigst an

| Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
♦ Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.
h] V

Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung.

Zweigwerein Wiesbaden.
Erweiterung der bestehenden Veranstaltungen

(Volksbiblwrhekeu «. Bolksiesehalle ) nuden im
kämmenden Winter, in der Regel Mittwochs Abends.

Volk $vorlesinig £en
l). je eine Reihe von Vorträgen über wi„rn-

schaftliche Themata.
Die erste Reihe von Vorträgen hält Herr Professornuej . Schmidt über

Elektrizität.
Erster Vortrag: Mittwoch , de» 27 . Oktober,

U!H‘ p.räcis , im Wahlsnnl bes
Rathhanses Eintritt frei für Jedermann

Oie Kommission für Volksvorlesungen.Prof * Kühn.
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Ichrävke

sind auck
einer Anzahlung
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
Bärenstratze 3

Killig!
SO KeMm

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
5 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
BSrenstratze3.

Billig! Mg!
100  Ueberzieher und

Haveli^ s.
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J.  Wolf,
BSreustraste3

100 Anzüge,
find auch einzeln mit
einer Anzahlung von
1VMk. u. wöchentlicher
Abzahlung von 1 Wk.
abzugeben. 719

J Wolf,
Biirenstrast«3.

' alle

fpfflnJucuii,-.»-. fl

J*JUU|lUg u. iüttoow iWi, Diu *00.

§81. ■AuS. Mit 27

COSSb»^ CSb- 03b- IDioO C—CO
S 28 ö g

SZZZSur
' «3Cas

50
•OOr

^ ^ cocaco
SgcogS

- 2 S o2"5sS8

„ zo cö 00 001-1 o
g O2-CttH

S 8aaoâ !o
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KerMkli Dank.
Das von Ihnen be¬

zogeneW a l dw 0 l l-
O e l und die Wald»

woll - Esscnz
haben bis jetzt meiner
Frau ausgezeichnet gc>

jhalfen.
Insbesondere hat

<a... .̂-d-ll,).mir die Flasche
Fichtennadel-fikör

sehr gute Dienste geleistet.
Ich war bereits 4—6 Jahre

magenleidend und konnte
anderweit Hilfe nicht finden. Ihr
Likör hat mich rasch wieder her>
gestellt. 670b

Ernst Nenuiann.
Schleusinge » in Thür.

Alleinverkauf der Laritz'schcn
Wnldtuoll Produkte

für Wiesbaden
bei Otto Sitbert.
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Ŵ QD ^ 03

R
^l 31

-o 'S 05 oa b-
03 S ->)P OHlCO
.̂ - rlaSs

■33®2aäg|

b» v—i x >ca *
«i~ ® ©K;' ;0 -T ■

*®S o >2̂  XßÄ^ -<̂ sr^
00 K)N O ^

g '' 5Sg2” a'* a
COCO b-^ b-

0 8 c- ^ S -*o=o “5
Z '- KZZ ^ L - '"^0,al 2'gS§SS'>’

erd -'TV*T>A ^ >2 ^-Sô S S^5”
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JmmöbMemnarktl General -Anzeiger.

Das

°°n J . CHr Glücklich . Nero-
. 2. Wiesbaden, empfiehlt

sich bei An- und Verkauf von
Hausern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Berhättniffe halber
! sofort sehr Preiswerth
! zu verkaufe» solid ge- >

bautes rentabl Etagen-
Haus mit Hof u. Gärt-

» che«, Bertramstrafte.
»Nah. durch die Jmmo-i
Ibilieu-Ageutur von
I J Chf , Glücklich,
|2402 Nerostraße 2.

Villa Oktober 1897.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur £

Goldqasse 6 . *

Seite3

Haus

Imobilien-Äqentur.
Golde « N- 8 .

die 2̂ besi» Geschäftslage, Mitte,der
- I Stadt , mit großem Weinkeller,

Iin bester Geschäftslage mit

Im Westerrd KK.-L!
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2. 2402
3u verkaufen Marnzerstrafte 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q, -R. zu 600 M . durchI . Chr . GlückliÄ.
3u v-r̂ vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Besitzung des Herrn Seemlas , mit

& o /* oi § 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jn 'modilien-Agentur von J.  Chi *. « Iltc &ilch , Neroftraße2 . . . .,

Ws
Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst demI Uebcrschuß von° 1800 Mk

Michelsberg, durchI , Cbr. Glücklich. ^ 2240 Kostenfr. Aus" bei Job . Phil .'
Haus mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,! Kraft , Zimmcrmannstr. 9.

Westendstraße. durchI . Ehr. Glücklich 2240 ' -
Zu °erk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/- Morgen gr . Park , Vor,.

« -peculations -Object , d, I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrafte gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrafte Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrafte u. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240 _ _ _
3 " verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstrafte ) unter Taxwcrthd. ! „
„ . . I . Chr. Glücklich. 2240 !L "b(.? t°dtch°,l, 3-Z,m.-W°hn..
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promena

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. _
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden - ! mit̂ 3— 4000^Me' s>r„, t,r '

»■»»« °--chS. «mU »päTSm eXiV,“
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 22401 Jahnstr. 36.

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr .. mit Garte » bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Qa verkaufen * itta"m "ber
Vl FCcherstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Ein rentabl.

ÜB
4 Zimmer-Wohn.. mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützlrr,Jahnstraße 36.

_ Schön gelegenes

® €5JkltSällS 9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rcntirt sehr gut, sodaß der Käufer
dre Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Rentables

lem
tferbe.

Kleines iikiiks
Haus
mit Garte«.

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, flst I'
45,000 Mark, bei kl. AnzahlungI _ beste Gasthaus in einer
zu verkaufen, durch Joh . Phi ». ^>tadt an der Lahn. Hauptbahn'
Kraft , Zimmcrmannstraße9. Istation, ist altershalber zu verk.
- Rentabilität nachgewiesen. Auch

ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstr.  9.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt,
Hof und Stallung für 5
Preis 90,000 Mk., mit' über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. » .Dörner,
Wcllritzstraße 33. 10

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
«ofort billig zu verkaufen!

Burê Solda?ffe"6^ " « « angeuschwalbach,
-oureau , Vviögaste b . S lffa jeder Glschäft paffend. mit

. einer Mineralquelle int ~

Haus
in Langeuschwalbach,

Kleines

Wohnhaus
".« . der Roonstrafte unter,
günstigen Bedingungen zu. verk. I mannstraße 9, Wiesbaden

Herrfchaftl . '

Wohnhaus

— . .... Haus,
,roßen Garten, für 9000 Mark
>ei2- 3000 Mark Anzahlung
M verkaufen. Näh. Auskunft
ei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-

2

Für 23,000 Mldlf
■ |o <

Landhaus

mit Garten, ohne Hintergebäude,
cvenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
Adelbaidstraße 81, Part.

verkaufen Eckhaus mit
„ Brod< und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Eckhaus
mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
K Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Billen

Cigarren-
Geschäftmit Stallung u. großem Garten,,

(paffend für Milchkuranstalt. Spc. .
lereisefdiäft. sowie für Kutscher), Curlagk wegen
15 Mm. vor der Stadt meinem Krankheit sofort zu verkauf . ,-
fimS tt Ört ' ,(sen' mit 5 bis durch Joh . PH , Kraft , für Käufer bei Nachrreisung
fttÜft ru .verk Zimmermannstr. 9. . ' -»»«in- -

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe6.

Kostenfreie
Vermittlung

Gest, Anerbietungenunter U. 75
an die Exp. d. Blattes, 605

Rentables Hans
Grosses

Creschäfts-
Hans

von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerke», Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen.
Agentur, Goidgasse 6.

Hansum . u. 2240 V V V
Billa , untere Nerobergstraß-, sehr preiswerth zu verk. d. 2240l (südk StadttbeiO TWf . R,* e I ( Faulbrunnknstrnb-st «. .. I *

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich ' 224
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur E

richtung eines Eckiadens vorzüglich geeignet, zum feldgericht
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 224

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu der

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36
postlagernd W.
Wiesbaden erbeten.

, . .7 v . — Werkstätten
Ikrankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch

IStern 's Jmmobilien-Agentur,
— ^ w i - - - x i <7c*.i»uuciun

ZumÄerkaufmgünstiger MMmM 6.^ mill0bilicn:
vollständcher Gastwirthschaft Irhr rriitST

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. mit arostcm Tan-ŝ t iniWünCP

rA«» oderp. 1. Okt. d. Is . anderweitig! dieses Blattes niedeik»̂ »̂ ^ o " Gatten 16 bis 18 Hektol Bier >^ ? tadtthe,l für die Tax
1804 per Woche, 2 Stück BranntweinAu verkaufen;;VÄä55Sl i’" iÄ  ®i'“ KCvr f VVVHItVIUlU -IMUH VUiUt

bere , Parkstraste 54 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 j.  ehr . « lUcklloh , Nerostraße 2.
Zn ver- S mit stottgehcnd . Colonialwaaren , - _
kaufen u- Cigarreugefchäft in Wiesbaden der Neu-eit entsvreckeiw

durch I Chr . CÜUc&Iich . Nerostraße2.. 22401 richtet. 12 »immer Maninrü?»'
Zu verkaufen Billa . Nerobergstr ., 10  Zimmer, Mansarden, 150 Ruthen Gärten die sein»,«

für 65.000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240 Obstsorten enthaltend an d r
Arrondtrte Bauplätze von dem Terra,n des Paulinen. Biebricher Allee bcleoen

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240 faulem Gest. Offen an * S
Wegen Sterbefallzu verkaufen zwei ncbeneinandcrliegendeHäuser' ^ " - -

mit gr. Terrain, untere Aüelha.dstraßc durch 2240
. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen bochhcrrschaftliche Billa mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
~ Chr . Glücklich.

Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße9. 1.

I.

^ " verkaufe » Haus „nIV , Wellritzviertel mit

Hochelegantes

Ctagenhans
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
veriniethct, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebercinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 , 1.

| für 45,000 M, bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt
Näheres bei Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

HerrschaftlicheBilla
| Schreinerei und Kohlenge-

Zu verkaufen frequente rentable ' Preis »0,000 M. durch
Fremden . Pension in Rad Schwinlhnch ~ ~ . - . -llnygr. 3.1. 6
10 fein möblirte Fremdenziiiimer, gr. Garten. Näheres durch | Verkaufen hochherrschast-
2240 I . Chr . Glücklich . A/l '-h- Etagenhäuser .n der
Die herrschaftliche Billa Ncrothal 15, mit gr. obstreichen Garten, ^0 000 Mk ûnd' 180 000  Mk' '

I . Chr ' Glücklich ^ ^ " ^ Pm *'Vntt>  3 “ °ei'faUfen ^Tr 1burJ)*♦ Dörner,Well Er 33
Wegzugs halber preistvcrth zu verkaufen comfortable Billa für

zwei Familien oder zum Alleiubewohnen(vorderes Nerothal).
_ Näheres durch I. Chr . Glücklich . 2240

Z « verlranfe » g « t grtzcrrdes

Restaurant
Preiswerth

zu verkaufen
| krankheitshalberneues Haus
| mit gutgehender Bäckerei und
IFiliale. Näh. durchK. Dörner

Wellritzstraße 33. {

Qiiuincuii uinniraBe », i . I ^ ENtralheizung, in der Nähe
Rentables Haus , Roons,̂ ^ ursaals, sofort zu verk. durch
^ mit Thorfahrtu. Werkstättc Goldaaste« ^ ^̂ getttur.
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner , Wellritzstr, 33.
Sh) cntabies Haus , neu, mit
^ ^ Zwei Läden, Hellmundstr.,

Zu verkaufen:

^ « al8tkaa !8
| inmitten der Stadt, mit circa

. . — ,_ . .. Dax
ZU verkaufen. Offert, u. B. 33
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

VIII » ,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36, 2.

(n-eiSmertf) zu verkaufen, durch I“ tL «war , mit circa
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33 I Bierverbrauch proMon,,.. 4. _ <■ - - - - I und Loairrim.. nnns». ^ u « ier # Mimvltr . öd.  I proMon ..
OH ' verkaufen Metzgerei
O mit Knridsckiaft II : ^0-000 Mk,, durch

^ntar . Kurl° 7 ' MhrreS durch ^ "K. Dörner , Wellritzstr, 33. 11

^Töri .er . Weilntzstr. 33. 15 . ..Vs »lrns mit 2Birthfrfiofr „ ns I *■*" mit

*n Mirsdadru durch
S.  Chi *. Glücklich.

Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8  Pferde —
Remise für 10  Wagen — cigcnc Reitbahn Kut<
fchcrwohnung - durch

^ J Chr . Glücklich , R rostraße 2.

Für Kapitalisten
Kostenfreies Placement guter Hypotheken.
* Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:

Maus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner . Wellritz^
straße 33. 3

Zn verkaufen:
Eckhaus
" Läden traft Wirthschaft.

P > ' ^05,000 Mk., durch ,^ Dörner . Wellritzür. 33 '

^aus m,t Wirthschaft und ^ 7. Haus rack gutgehender
d-r Nähe Knicrer, Hinterban nnd ar.

Wicsb- verkaufen, durch Thorfahrt , Preis 64,000 Mki. «m.rfriho- 00  I burrfi « '16 K. Dörner , Well ritzstr, 33. | durch
.^ aus , Frankenstrafte , für

45,000 M. zu verkaufen
d. K Dörner , Wellritzstr.33.  13

K. Dörner,
Wellritzstraße 33.

HttUs , worin Restaurant—- — . . v— *■'’ 1 ^ ■ r betrieben wirft 111
grcrhaltnisse halber zu Stallung für 30 Pftrdc, großem
7^ verkaufen groftes Eck. Hmraum. für 65,000 Mark bei
haus mit groftem Laden,
6 Schaufenstern. Entresol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14

» verkaufen gut rentables
» neues Eckhaus mit

Metzgerei in concurrcnzfreier
Lage, Preis 95,000 M„ geringe

. Anzahlung, durch K. Dörucr,
9 1 Wellritzstraße  33 . 5

mäßiget Anzahlung sofort zu
verkaufen, sttäh. durch '

Joh- PH. Kraft,
-̂ uu!!>̂vin,i„nst,.as!e 9.
Zu verlan|eii:

Ham mit fabm
m vcrkchrrcichcr Lage, rcntirt
7?^ i,. nut  Wohnung frei, Preis
44.000 awr,. durchK. Dörner.
kScllntzstraßc 33. z

kremclen-
Pension

ZU verkaufen durch 8tsrn 's Jra-
raobilien- Agentur, Gold-gaffe 6.

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden-, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

GrofteS
Wirthschafts-
Etabliffernertt
IN schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal . 2 Wirtbschaft». u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
». außerdem dazu gehörig ein
großer Gartui , (ca 1 Marnen
grog). worin protze gedeckte.<SaUe„

^ .̂ babnen sich befinden,
zu ub/jÖ0 Mk. bei 10,000 Mk
Anzahlung zu rerk. Kanstieh.
^°ber wollen Briefe postlagernd
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Ein mtM.HM
«bereu Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüffler , Jahnstr . 36,
2 . Stock.

ZR verkaufen:
imm

Ein sehr gutes

Kkßunal
mit großem Saal « . Garten
in der Nähe von Wlesbaden mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verk.

Off . unter V. V. 100 an die
Exp . ds . Bl . 772

Sckönes größeres

Restaurant
I in bester Lage hier ( größerer Um¬

satz) per sofort verkäuflich . An¬
zahlung 12 — 20,000 M . Aus¬
kunft durch I ' . <* • RücK,
Luisenstraße 17 . _ 793

Haus

mit 2s/4 Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen (verfch . Sorten ) ,
mit durchfließendem Bach , 4 Fifch-
weihern , Fontaine , Wasserkraft
von 12 Pferdekräften , Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand , passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen . Off . beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft , in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

bi. Frischeisen,
Steingasie 31.

Haus,
vierstöckig , im Wellritzviertel,
mit großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , ist
für die Taxe vonMk . 50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Kirchgasse , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft passend,
renrtrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Mtla m
Neroihal

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilien
Agentur , Goldgasse 6

500 —600 Mir.
von tücht .Geschäftsmann,Hausbes.

1 gegen gute , event . hypothekarische
-Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.

Blattes ._ 448

Gärtnerei
in Langenschwalbach , ca . 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An¬
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermann str . 9 , Wiesbaden.

Hübsches , neues

Hotei-
Restaurant

zu verkaufen durch Steens Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Svezerelwaarengefchäft,
für 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl .,
zu veikaufcn durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Knndschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph . Kraft,
Zimmerinannstraße 9

Hausmit
nachweislich

gut¬
gehender

öackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk . 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Dreistöckiges

S)

mit doppelten Wohnungen , ä 3
Fimmer , sehr rentabel , für 76000

. Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrnndstück , auch älteres
Haus , zu tauschen . Alles Nah.
bei Joh . Phil . Kroit , Zimmer-

>mannst raße 9._
Hübsches

Haus
(untere Röderstraße ) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet , Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen,

jOff . u . K. U 23 bitte postlagernd
Wellritzstr . zu adressiren.

Gärtnerei,
3 Morgen , m . großem Wohn¬
haus . Stallung , Wasser , in

!geschützter Lage , auch sür ein
jSanatorium passend, sür
52,000 Mk . zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
ZimmermannSstr . 9.

Reflkaus
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8ter »'s Hypoth .-Agentur,

Goldgasse 6.

MUS
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrcnz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 — 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk . oder für
750 Mk . pro Jahr zu verm.
Näh . bei Job . Phil . Kraft,
Zimmerinannstraße 9.

Neues Hans,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Werkstättc
und Halle für Schreiner rc . paff .,
rcntirt Wohnung und Wcrkstätte
frei , für 10,000 Mk . unter Taxe
zu verk . Näb . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr, 9.

Ml . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an HaasensteinL Vogler,
A .»G . , hier , Saalgasse 3 . 813

Ei « Hans
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofroum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2568
in der Exped . d. Bl . 2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu , elegant , zum
Alleinbewohnen , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1.

Hans
mit gangbarer

Wirthfchaft«.Ki>ckerri
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näbcres Noonstr . 16 , p » l.

Zimmer -Thnren
in verschied . Sort . u . Groß,
gleich lieferbar , empf . billigst
u . send . Preiscourant gratis
2ippmunn& Furthmann,

Düsseldorf 176b

Hans
mit litt-
mrWaft

in konkurrenzfreier Lage , 8 — 10
Hektoliter Bier per Woche , für
55000 Mk . bei 8 — 10000 Mk
Anzahlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostcnfr . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Capitalien.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant , belieben ihre Adresse

Haus
worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 - 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

in jeder Höhe , auf l . u . 2 . Stelle,
zu 3s/4° /o  zu haben durch die
Hypctliekcn -Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr.

Haus
mit großer Werkstatt , 6pferde-
kräftigem Motoren , vorzügl . für
Holz -Geschäftsleute Passend , rent.
gut , für 66,000 Mk . auf sofort
zu verkaufen . Das Haus liegt
in bester Geschäftslage , Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmcrmaunstr . 9.

Großes schönes

an
K . Frischeisen,

Stein gaffe 31,
I senden zu wollen . §

mit Thoreinfahrt , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , rentiert
6 pCt ., ist für den Preis von
Mk . 75 .000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien -Agcntur

K. Frischeisen y
_ Steingaffe 31.

In verknusen.
'Täiit Haus in der Nähe der

AdolssaUee mit schönem Laden,
Thorfahrt , Hofraum , Garten , mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattrt , rentirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingasse 31 , 2.

In vertauschen
.ein neues größeres Privathaus
In Franfsurt a . 2JI. , in freier , ge¬
sunder i -g ' ge-zen ein Haus in
Wiesbaden - !' r-  Bauplatz in guter
Lage . (Wellritzviertel r 'asgeschl .)

Näh . Bedingungen durch
K. Frischeisen,

_ Sie, » gaffe 31 , 2.
einen tücht . cautionS

^NNsk fähigen Wirth in
ni , besseres Restaurant nach
Frankfurt a . M . Derselbe muß
über Mark 12 - 1500 verfügen
können . Refleclanten wollen Ihre
Adressen senden an

K - Frischeisen,
Stcinaasse 31 , 2.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
ne » , mit 7000 Mk . Miethe -Ein-
gang . durch K . Dörnrr , Well-
riüstraße -33 . 4

Gasthaus
(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bicr-
verbrauch 70 — 75 Hektoliter , pro
Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnemcntstisch
7 — 800 Mk . monatl . , Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca . 15 .000 M .. an Miethe geben
ein , außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß ) , für
110,000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer-

j mannstraße 9.

jgrnttemu Pirtljfrtiaft
in einer großen Stadt a . d. Lahn,
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . PH . Kraft,

Etagen-
Billa

mit schönem Garten , Einser,
straßc , 4 Zimmer und Bad
Stock , für 52,000 M . bei 3 - 4000
Mark zu verkaufen . Kostenfreie

| Auskunft d . Joh . PH - Kraft,
!Zi mmcrmnnnslraßc9 ._

Dreistöckiges

Holmiums
mit großem Garten . Helene«
straffe, sehr rentabel sür 58,000
äJuivt bei 4000 M . Anzahlung zu
verkaufen d, Joh . Ph , Kraft,
Ziminermannstraße W'

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung ),

Garten , sürPension
in bester Curlagc,
zum 1. April zu
verkaufen . Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9

mittlere Schwalbacherstraße , ent
hallend große Geschästslokalitäten
und Werkstätten , großer Hofraum
vorhanden , zu verk , Off , unter
F. W. 124 postl. Schützenhosftr

Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau , sür 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen . Näheres bei Joh . Ph.
Kraft , Zimmerinannstraße9

Stearu ’s
Hmchekki,-Agentur,

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u , zweiten
Stelle,

RellkMMillmg
von 3000 Mk ., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang , sofort zu cediren g-s.
Näh . lei Joh . Phil . Kraft,
Ziminermannstraße 9 , 1.

aufs Land per 1 . Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off . u . 8 . 33 a . d.
Exped . d. Bl. _ 1546*

60,000 Mir.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
znm billigen Zinsfuß auszuleihen,

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter K. 592b beförd . di-
Expedition . 582b

(auch getheill ) aufs Land auszu¬
leiben durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

GGGGGGGGG
(c,ine anständige Wittwe , welche
vi Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen , erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit , sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonateIO « Mk.
zn leihen . Sebr baldgefällige Off.
unter L. G. 103 an die Expedit,
ds . Bl . erbeten . 2487*

GGGTDGTGA

Eine schone Willst
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und
Ziergarten , zu dem billigt Preis von 48,000 Mk zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh . kosten,re , durch Wilh . Schüssler,
Jahnstraße 36.

Uachigut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

!pachten , welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl . Off . erb . unt , M. N. 170
an die Erped . d . Zeitg . 9 52

Pilla
Elhgßrajje2 n. 2a

sehr solid gebaut und elegant aus¬
gestattet , zu verkaufen.

Näh . daselbst o. Schwalbacher¬
straße 59 , 1. 886

400V Mark
1. Hypotheke , nach Kloppenheim
gesucht zn 4 ' /- °/o durch Joh,
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1

Pelch' edeldenkende Mensche»wären geneigt , einer durch,
Unglück in Nokh geralhenen Famibt
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz . Off'
u . U. 2061 a . d. Exp.  2381*

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off . unter 0 . J . 15 an die Exv.
d Bl . 24 *6?

7000  Mk.
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypotheke sofort auszuleiben.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes . 2759*

20,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSznleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse G.

3 —4,000 Mt.
auf 's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1 . Hypot . anszu'
leiben . Näh . bei Joh . Ph " >
Kraft . Zimmerniannstr . 9.

50 - 55000 M. » OOO M.
als 1 . Hypoth ., auch aufs Land,
auszuleiden durch Joh . Ph0'
Kraft , Zimmermannstr. 9^

Alle

Lruüfache«
für dcnbehifrdlich ^ « geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
.ruck d»s

Wlesö. General -Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 30.

!Jeder Inserent ÜXiÄ
Jähr für SJtclciincn ausgfebt oder nur gelegentlich einmal

! inferirt , sollte sich an die Annonccn -Expedition von

Heinr. Eisler , Frankfurt a-M.
wenden welche JnsertionsordreS jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt . Fachblältcr , Kalender rc. zu den
conlantelen Bedingungen ' - sorgt Koste»voranschlagc . Jw ^ aten-
Entioürfe , Skizzen z". Bilder -Reclar e-r , Zeitungs -Catalogc
aus Wunsch . Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Blätter " ,
„Pcrlincr Abendpost ", und „Berliner Jllustrtrte
Zeitung ", fowic für eine Reihe anderer hervorragende
Jufertionsorganc ' deS In « und Auslandes.
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ArbkitsNchMis
Henerak-Anreigers"

(Amtlrchcs Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

fcST  nur 10 Pfg . “üö*
«irbUfin' Ä «ü,6/ "ff“UC' ^ ffufsklasfen. männlichen und weiblichen,
St -N-« ä  eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekundlgt werden m unserer Expedition Marktst? 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Steile m.
Personen.

Wiesbadener Gerreral -Arrzetgrr

Ardeits-Kichiokls
für Brauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.StelleuTermittliing
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Küche
für feinen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stelle , per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße 31.

26 . Oktober 189 ? . Seite 3.

HkrrslhlistsIiiiWkr
sucht Stelle. 294g

Näh. Nerostraße 35/37,
2. Etage  r.

Costüme
werden schön und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderb. part.

von9—1Uhr und von3—6Uhr. W7 ~ ~ ~ ~ün ^ ~~7 ~
Stelluna findpn Jutißer©artner
Oicnuuy  miueil fud̂t bali)jgft dauernte Stellung.

Modes.
Angeh . zweite Arbeiterin,
bis jetzt in beff. Putzgesch. thätig,
sucht sof. Stell, f. hier o. ausw
2933 Jahustr . 2, v

120 M . UergÄmlg
per Mon., außerdem hohe Prov.
G s. v. I . Hamburger Hause
in all. Ort . resp. Agent, z. Berk,
v.Cigarren an Wirthe,Hotels re
Off. snb H. 200 an G. L. Daube
in Hamburg. lQd

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Abtheiliang für Männer.

Arbeit finden:
Bildhauer
Friseure
Gärtner
Feinmechaniker
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Schlosserlehrling
Tünchcrlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Eomvtoir
Kellner

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Slhrislsktzkklkhrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

ÄaMnemimster
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.

Abtheilung I.
Dien st boten
Arbeiterinnen.

herrsch .., Restaur.-, bürgerl.
&  Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen,

hsehrmädchen , perf. Verkäufe
y  rinnen (Putzfach), Kinder
frauen, franz Bonnen, Kinder
görtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
Ijeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

SWige Wkitkril,
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße  26.

sucht baldigst dauerntc Stellung,
am liebsten bei einer Herrschaft,

und | Gefl. Off. nnt. 8. 1037 a. d.
Exp. d. Bl. 2966*

Weibliche Personen.
Stepn ’j

erstes und ältestes

Central-Bürm
Goldgaffe6

empfiehlt und placirt Dienst-
perfonal aller Branche n.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Äugustinerstr. 67, 1. S t.

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfncrgaffe Ist, 3 . Etage.

Ein tücktioe

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-

1 gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Friseurladen . 747

Lehrerinnen«
Verein

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze 63 , 1.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

Prima bayrischen
t. d. Exp, d. Bl. "" »ssr

Mitarbeiter ^ n Stellung suchenM-WWtftttjJ
E Adf I I tt I versendet in 3 Sorten , iinn fipffprW. fchw Schall gks.| jugeMjcht AM»

« —- ' -•* ■ 'für  dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Seorx
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser’
Schreiner
Spengler
Jnstallateu,
Tapezierer
Wagner
Tüncher und Lackierer
Kochlehrling
Schlosserlchrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Herrschaktsdiener
Hausdicn r
Hotelbur,ch
Kutschert uhrknechtaglöhner
Krankenwärter
Bademeister

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Versicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6. 8. 180 an die Expedit,
ds. Bl. 623

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen:

^Haushälterinnen mit prima
Zeugnissen, Stützen und

Kinderfräulein, Geschäfts- und
Hotel-Personal.

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.
2642* Ädelhaidstraße 30.

Alle
Näh - u. Flickarbeiten werden
schnell und billig besorgt 2971

Wellritzstraße2, Stb.

Für eine besteingeführte
sehr coulante Feuerversich.-
Gescllschaft wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger

Vertreter
gesucht.

Gefl. Off. erb. u. U. 204I
an die Expedition dieses
Blattes. 2741*

" _ » ueuwigitaBe au. -♦♦ «* »MädcfiSiT Wasche

tagsüber
Feinbä

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

KWtzerLüserlkhrlills
gesucht bei Carl Wagner,
Sonnenberg, Gartcnstr. 4. 2980
/Lin braver , aufgeweckter

Junge dom Lande aus
guter Familie, kann als Lehrling
cintreten bei 2943
C -81.Schmidt ,Colouialwaaren,

Wiesbaden, Helenenstraßc.

GiirtilttgkWfe
sucht Joh . Scheben,
_ Obere Frankfurterstraße.
Weibliche Personen.

Ein LWin-erlehriW
stesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
ll_ Sedanstraße 13.

Schweizer ges
her sofort auf die

Knpfermühle.

I

858

AchillMchtt
Werden aus Hrrrenbödcn ge¬
sucht Moritzstr. 30. 2934

«etp,uiän0>ger

Schmikdrgesklle.
s°wi, ein Jungfchmied geiucht
vttrnmühlgasse5. 2992

Arbeiterinnen
gesucht 907

Federn - Fabrik,
Schlachthausstraße 12.

Tüchtige
Verkäuferin
nettes besseres Kinder
fräulein . sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Eitras erstes Ccntral-
Büreau . Goldgaffc 8 . 198

können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das «leidcrmachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr 1. 2 .

Junges willigesMädchen
I-sucht. 865
erei , Friedrichstr. 37.

Volontärin
I für Putz und Laden ges. Sprach-

kenntnisse erwünscht. Ch Rücker,
| Sanggaffe 8._2817*

Eine

Monatsfrau
gesucht. 912

Näh. Hellmundstraße 23. vart.

Anych. VeLriferm
per sofort gesucht bei

>F. Mackeldey,
917_ Wilhelmstraße  32.

Zwei fleißige, tüchtigen'
ALeinmädchen

!sofort gesucht. Näheres Nero-
j straße 35/37, 2. Etage r . 2939

Eine Anfwsrttnll
Iper  sofort für 1 dis 2 Stunden
sMorgens gesucht. * 2982

Beriramstr. 12, 1 links.
/Cin  braves,tüchtiges Mädchen,

welches melken kann für aufs
Land gesucht. Lohn 14—15 M.
monatl. Näh. Exped. 726

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 2937

Wellritzstraße 19, Stb . Dach.
Eine  gebildete kathol.

Dame
die 8%  Jahre den Haushalt
selbständig geführt hat, in der
Kindererziehung erfahren, zuletzt
als Vertreterin der erkrankten
Hausfrau thätig, sucht gestützt
auf Prima Zeugnisse und Em¬
pfehlungen aus ihrer letzten Stelle
baldigst selbständig Stellung. Off.
u. A. H. an die Coblenzer Zeitung
zu senden._2949

~ Tüchtige
Schneiderin

Iempfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blausen, Haus- und

IKinderkleidern. Näh. 2794
E . Mcnz , Walramstr. 32,  2 l

Tüchtige

Mkidmil
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 p. 528

Schwedin,
nach dem neuesten Verfahren d. i
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildet, s
im Besitz von Empfehl. erster|
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. uut. Z. 509 an d. Exp. >
d. Bl. erbeten 2878*

versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu
sicherung reeller Bedienung.
Gsorg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers-

^dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte.  17b

SsÜLrls - ^ rliksI
kür Äsers» u. vamsn vsr-
ssnckst llsrnli. Isubarl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco. La 1391 27i

I (neu, elegant) ist für 85 Mk. zuIverkaufen Bleichstrast«12 bei
lDavid.  2886
Ununterbrochen
fangende

antomat.

v . R. G.  M.
das Neuesteu. Großartigste auf
diesem Gebiet; übertrifft an
Fangfähigkeitu. Einfachheit alles
Dagewesene. Erfinder und
alleiniger Verfertiger 918

A. Grimm,
Dampfschreinerei Dotzheim,

C. Wiesbaden.

Dame«,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer » Hebamme,
902 Felldstr . IS , Part.

Getragene

Damenkleider,
sowie ein zweithür. Kleider«
schrank mit Weistzeugein-
richtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgens 9- 2 Uhr. 2914
4 (1111/ Briefmarken, ca. 180
IUUÖ  Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene überseeische
2.o0 Mark. — 120 bessere
europäische 2.60 Mark bei
O. Icchmejer , Nürnberg.
WTSatzpreislisle gratis.
dnmmi' waiirei aus Paris
uUllfllll ' nebst hygien.Frauen-
schut* nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b_ Frankfurt a. M.

Fuhre« .
Franz Thormann
_Rheinstraße 23.

mit Feder¬
rolle

Übernimmt

KchrWe,. Sürbe
werden billig geflochten. a

Kirchqafse 66.

Muschel - und
Ringbetten , Kamel-

aschen-Garnitur,einz .Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr . 9^
Part , Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

8 . Rhode,
^Zimmermannstra^ l^ l^

BergmannsCarljol-Tlieerscliwefßl-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier.Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
fkreisen an 345

Hirschgraben 18.

stlußb. französijche prachwolle
KettsteUe

>mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver-

^kaufen bei 72g
C!ari Ras «, Schreinerm.,

Wellritzstraße 25

schneiden.
Parterre

Hcllmundstraße 29,
921

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für klein, Familien
«nd Gcschäftshänscr , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land - und
Kiicheumädchen durch ätern's
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse6. 198

Acht.$1  idttwüchknirK'üu Kilsch
gesucht. Gustov-Adolfstr. 16. 2 " f ° W‘

lauf inäitdi en
| gesucht. 867
Schulgaffe 3 , Schuhladen.

Stellengesuche
Männliche Personen̂

Tilchtißtt AM

H «iss - , Bunt - u.
Gold Stickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
” 15 Pfg . an. Ellenbogen
gasse 9, 3 Stiegen.

* 2 (inte eiserne
Schubk imit

zu kaufen gesnent. 2922
Castellstraßc1V.

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

von M. 1.80 an, Jagdwesten
für «naben von M. 1.30 au,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch-
leder -Hosen , Tuch-« .Zwirn-
Hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler, und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kop¬
pen, wvll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bist. Preisen

Iriilkich Marlin,
Metzgergaff « 18.

»löllständ . Bett 55, Kleider-
schrankz. Abschl. 15, Ko»,

mode 20, Vertikow 30, Deckbett
u. Kissen 16, Sopha 28, Küche»
schrank 21 Mk. , mehr. Tische,
Stühle, Spiegel u. s. w. fast alles
noch wie neu, zu verk.
Adlerstraste  l 6 * . V. 1

329

gewandter Kellerarbeiter, sucht
Stefle. Näh. Exped- 2905*

r? flitalirit,
billig und hübsch besorgt
a Mctzgergaffc » . 3 St.

Annahme Vormittags.

Gut erhaltener

Hawlok,
n,ll)  Herrnkleidcr

Ä *“ « vFaufcn. Parben-
| fibchens.raffe 1. (Zwilche,>>
>Händler verbeten. 2999

Eine

örttftrlle m.  Matrat
zu verkaufen.

Römerberg 5  bei Gieus.

auo(tbet0 Honig,wiebel-
en " ufDn 'r -Zu baden ü 25 u.50 Pfg. bei O . Miehcrt
Markts,raße 12.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
' bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufn ahme

Bf umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis L0 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Unterricht.
Kleidermachen

«nd Zuschneid««. Kurs 30M.
Zuschneidcn allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu-
verlässtg u. elegant. Vietorsche
Franenschnie , Tannnsstr . 18

ZiMklWok
zu haben 540

Karlstraße 44.

Hüte
werden schön und billig angefert .,
sowie Frd «rn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgafse 2 . 3.

2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei SchneidermeisterFr . Waaner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

Musch - wird stets zum Fein-GlanzbAgeln an.
genommen und gut und pünkt¬
lich besorgt. Frau Bender.
2907 Hellmundstr . 43 . Part.

werden schön und
gjWTv billig angefertigt.
2898 Walramstraße 31, 2 1.

Massiv gold.

Trauringe
liefert d-S Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, t . Stiege.
Kein Laden, 16

Jütte. «He - nt
jugendfrischen Teint erhält man
icher, 431b

8ommer8pro886ir
verschwinden unbedingt beim tag«
IichenGebrauchvonB «rgmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul»
Dresden . Dorr , ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert » L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange Radebeuler Lilienmilchseise.

Nur

Ein erst V* Jahr gefahrenes

Fahrrad
worauf noch */. Jahr Garantie
ist, Verhältnisse halber für180Mk.
(Anschaffungspreis 250 Mk.) zu
verkaufen. Gest. Off . R » 1036
an die Expedition.  296*

Berlin gröfttes Specialhaus für

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren, Gold- u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 6 . 8pios,
Uhrm., Häfnergaffe 10,1 St . 878

Trauringe
gcsetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk . an . 6 . Spies , Uhrm- u.
Goldarb ., Häfnerg . 10,1 St . 879

Ein Kind
wird in gute Pflege genomm.
2967 Ludwigstratze 8, Hintcrh.

Neue Muscheldetteu,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.

il
zu verkaufen : 2 pol. Muschel-
betltn , 1- und 2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur .Pfeiler -,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Secgrasmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , O -l
gemälde, Regulator » Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
betten und Kissen. 1prachtvolle
sranzös. Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24.

Billigste
KeMtur-WerkWe

für Uhren u. Gold
Maaren . Ausfüh

l rung sauber u . unter
I Garatic . Ein Pment-

glas 20 Pfg ., 1 Zeiger aufsetzcn
10 Pf ., 1 Brockennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüffel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaarcn

nur

Steingasse 28
bei 2986

D . Lange.

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche. Ueber-
zeugen Sic sich davon. Vs Pfund-
Schachtel ü 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey,Willy
Gräfe , Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfcr, C. W . Leber, Louis Lcndle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies , Fr . Rompel,
H. Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
'serd . Alexi . Ed . Brecher,

Brodt , Wilh. Heinr . Birk,
I . C. Bürgener , Pet . Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen. _

in Sopha - u . Salongröße ä 3 75
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge
legtnhritskiiufe in Gardinen
Portieren . Steppdecke» .

Diva «- und Tischdecken rc
"KÄL. Portieren!
Restpartien , 2—8 Thals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc
Jllustrirt . ~ “ 1 '

1144 Seilen stark) gratis und
rauko l 162/27

EmilLefövreJeppich-Haus
BerlinS..Oraoienstras. 158

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Uebcr die Ehe" , wo zu viel
Kindersegen. 1 Mark Marken:
Siesta -Verlag , Dr . 13 Hamburg.

Ein braunes , eichenes

Okaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neugaffe 9, 1 St . l.

Ne»ek».8rst»sdiilht
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -BircinS,
Faulbru nnenstr . 1 , Part.

Ein  gebrauchtesBreak
zu verkaufen. 913

Kirchgasse 58.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.
Eine schöne

Theke
mit Marmorplatte billig zu
verkaufen. 2926

Oranienstrafte 38.
922 Verschiedene

Schilder
in jeder Größe, billig zu verk. bei
K. Krebs , Langgasse 53,Part.

IRolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 _ Jahichraße 19.

Gelegenheitskauf.
Heue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kiffen nur 101/2 Mk ., beff.
12 ' /s Mk. Prachtv . Hotelbette«
16 Mk. Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Uebcr 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
©eg . Preist , grat . Nichts), zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.__

Eme jedmolltj
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sos. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off . unt . A. 16 a. d. Exp.
/Lin (Pneumatik )-Fahr

rad für 60 Mk., ein
(Kissenreif) - Fahrrad für
25 Mk. zu verk. 2876*

Metzgergasse37 , Hth.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Micbelsberg 15. 661

Kamiemiögel,
gut auSgebildcte junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl ) zu verk. 859

Joh . Presber,
Wcllritzstr. 15 . 859
1» Neue

8peise»
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M . 2 .50 ab I
Friedbcrg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u . Zwiebeln -Bersandt-
Geschüft.  587b |

Wegen billiger
K̂ denmiethe!

Der

MkiiMmiS

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
. Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbiliigst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

des

MiksbliiikNttGkilNill-Anzklgkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Wermnu gratis abgegeben. -MT

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige biszu3Zeiien mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Möbelvcrtaus . ,
Kleiderschrank, ein- und zwei- ?

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzstr . 31.

Dm Wiithschasts-
Lmpk«

billig zu verkaufen
561 Wellritzstrafte 30,

Werkstätt «. Hinterhaus.

Sd)rotiniil)le
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimcrstraße 56.

NarthikuiMk«
jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhosstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

Futter-Kartoffeln
per Eeutner 1 Mk. F . Köhler,
2968 Friedrichstraße 10.

70 kif.
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rhein strafte 21

* Frischgeleerte
Wein -Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Plattofen
blll. z. Bf. Michelsberg 26 , Z.

er feine Fra « liev hat
^ ^ und vorwärts kommen will,
lese Dr . Bock's Buch : „Kleine
Familie ". Pr . 30 Pfg . Briesm'
eins. 8 . Klotzsch , Verlag, Leipzig.  I

Kett
vollständig mit Deckbett u , Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen. '
816 Hermannstrafte 6 . ,

JUaueiiÖf,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonü. MöbiusLSohn,

Knochenölsabrik,
Hannover.

Zu habe» in allen bessere»
Handlungen . 702

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung j
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

ExceB &ior!
Ueberall zu haben.

Sparsamkeit
!bringt Glück!
[Wer seine gestrickte und

gewebte Lumpeil
[aller Art und Schafwolle
| Umtauschen will gegen
| Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
| Decken , Teppiche , Leinen
| u. s. w., der verlange
| Muster u. Prospect francovon der Firma

M. Krämer, Boppard.
| Monopol-Cheviot 31/, Mtr.

8.60 M.
Vertretungen gesucht

Feinste
Wolkereilmlter

zu Mk. 10.80,
Guts - od.Kochbutter I. Güte

Mk. 9.50 versendet Netto
9 Pfd . frc. gegen Nachmahme

Titas Lohmitller,
39m Neu -Ulm a . D.
Pommersche Bratgänse

9 Pfd . schwer, ä Pfd . 60 Pfg ., I
gcränch Gänsebrüste o. Kn,
ä Pfd . M . 1.60 incl. Verpackung ^
gegen Nachnahme.

lulius V/arzsnbcrg-Stcttin.

entölter , leioht löslicher
Cacao.

Iln Pol vor - n .Würfelform.

Zu haben bei Jul Steffel-
bancr . Langgasse 32 , ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogcngeschästen.

Ein Flug
sf.Brieftauben
billig zu verkaufen. 2922

Näh , Castellstra ßê lQ.

Hüllenn. Heile,feil
lindern Sie am schncllffen mit
Walthers Fichtcnnadelbon - '
bons . Zu haben k 30 u. 50
Pf . bei O . Slebert , Markt-
straße 12 46b

Zlüieren Erfolg
bringen die allgemein be¬
währtenKaiser ’«
Pfeffermiinz-Ca amellen

gegen Apetitlosigkeit,
Magenwch u.schlecht««,
verdorbenem Magen

ächl in Paketen a 25 Pfg.
bei Louis Schild , Dro»
guerie, Wiesbaden , Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden 722b

Mir ftitttolif,
gebrauchte, zu kaufen gesucht.

Näh , Hellmundstr . 36 . 2957*

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
lallein für

die von
mir «e«
erfunde¬
ne» ge¬

setzt. ge¬
schützte»
Tasten¬

federn, sonder» auch für die
ebenfalls patentamtlich einge
tragenen Bast- u . Luftklappen-
feder» meiner Concert Zug-
Harmonikas. Rein abgestimmtf
Prachtwerke, 35 cm hoch mu
allerbesten und den meisten
Stimmen, 10 Tasten, 2 Baffen,
Steiligen starken Doppelbälgen
mit Eckeaschouernund Zuhaltern,
vielen Rickelbeschlägen, orget-
artigcr Musik, kosten in aaran-
tirt Schörig blotz5 Mk.,3chörtg,
Nechte Register«'/»Mk., schörig,
4 echte Register8 Mk ., üchorig,
6 echte Register IS Mk . , 2 retbtae-
mitl »Taste,i,4BäffenI«.20Mk.
m.2! Tasten IIMk . MitGlocken-
begleitung 5« Pf. extra. Honst
elegante l^ de^ ^ ACCOru'

Zithern
mitSMann

_alenS -/,Mk
solche mit 6 Manualen kosten°°>
mir keine 10 biS 16 sondern BW»
81/,, Mk . mit sämtlichem Zubehör,
Versandt gegen Nachnahme. 4---
Packung frei , anerkannt den
Selbstcrlernschulc und Kat - Io«
sämtl. Mustkiiistrumentegran-,
Porto 80 Pfg. Garantie : U?
tausch gestattet, täglich viel: Rach
bestcllmigen, Klnne Harmcmkadron 3 bis 4'/, Mk. liefere eben
falls. Man kaufe nur bei
wirklich reellen und billige»
Harmonika-Firma allerer!«

Ranges von
»ERMANN SEVERIN«
Neuenrado 425 WosifalflH

t-ine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Heümundstraße 52.

Gut erhaltene

billig zu verkaufen " 2938
Wellritzstraße 19. Stb . Dachl.

W >e S va b. V er 1a gS»A n 1>o
Friedrich Hannemann,

jVerantwort!. Redaktion: Füt
politischen Theil u . das Feuiüew»

Cdef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Lokalentheil:
Otto von Wehren;
für  den Jnseratcntheil:

I . V. : L. Fiedler.



Nr. 250. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 26 . Oktober 1897. Seite ?.
Gymnasiums veranstaltet , zu der u . a . Ihre Durchlaucht di« Prin¬
zessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe , die Herren Reg .-Präsident
v. Tepper - Larki , Landesdirektor Sartorius , Admiral Werner,
Bürgermeister Heß sowie ein äußerst zahlreiches Publikum sich ein.
gefunden hatten . . Die Feier wurde durch einen von dem Ziemen»
dorfs'schen Thor junger Mädchen vorgetragenen Thor eingeleitet,
worauf Herr Admiral W « r n e r das Wort ergriff und zunächst
mit dem Zwecke der heutigen Feier bekannt machte . Eie gelte
einer Auszeichnung derjenigen Dienstboten , die 10 Jahre oder
länger in dem Dienste ein und derselben Herrschaft ständen , welche
Diplome erhielten , während diejenigen , welche über 20 Qa 5« dar
gleiche Dienstverhältniß hätten , Diplom und silbernes Kreuz erhalten
sollten . Besonders habe sich um die schöne Feier I . Durch !, die
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe verdient gemacht , die
stet» ein gutes warmes Herz im Dienste de« Vereins bethätigt habe.
Da » Berhältniß zwischen Herrschaft und Dienstboten sei heutzutage
leider nicht mehr so gut wie früher . Die Hauptschuld daran trügen
die sozialdemokratischen Ideen , die in ihrem Sinne Glückseligkeit
und Freiheit predigten , aber nichts von Vaterlandsliebe und Treue
wüßten . Dadurch verderbe sie die Herzen der Dienstboten ; Treue
Fleiß und Anhänglichkeit seien immer mehr geschwunden und Ge¬
nußsucht und unsinniger Luxus seien an ihre Stelle getreten . Zum
Glück gebe es unter denselben noch rühmliche Ausnahmen . Es
seien heute 156 Dienstboten anwesend , welche 10 oder 20 Jahre
und mehr im Dienste einer  Herrschaft tdätig gewesen seien und
welchen durchweg daS glänzendste Zeugniß der Treue und Anhänge
lichkeit gegeben werde . Er hoffe, daß der heutige Festakt wesentlich
dazu beitragen möchte , den alten Sinn der Treue zu stärken . —
Hierauf wurden die Namen der 156 Dienstboten verlesen , die vor>
traten Und von I . Durch !, der Prinzessin je nachdem Diplom oder
Diplom und silberner Kreuz mit huldvollen Worten eingehändigt
erhielten . Unter denselben befindet sich eine , die bereit « 60 Jahre
bei ein und derselben Herrschaft bedienstct ist, Namens Elisabeth
A h l b a ch aus O f f h c i m bei Limburg , bedicnstet in der Familie
Dr . Schlüter.  Derselben wurde bereits von I . Majestät der
Kaiserin das goldene Kreuz für treue Dienstboten verliehen . Die
nächste war 39 Jahre bei einer  Herrschast thätig . Die. , . . . , „ . in
Brochenform verliehenen silbernen Kreuze tragen die Widmung:
»Für treue Dienste V . F . - V ." , die Diplome die Inschriften:
„Sei getreu bis in den Tod , so will ich Dir die Krone des Lebens
geben" und die Namen des Dienstboten . Herr Admiral Werner
wies noch darauf hin , daß nach 40jähriger treuer Dienstzeit bei
derselben Herrschaft das goldene Kreuz von I . Maj . der Kaiserin
an die Dienstboten verliehen werde und diesbezügliche Anträge von
den Herrschaften an den Herrn Oberbürgermeister zu richten seien
— Hierauf nahm noch Herr Oberstlieutenant a . D . v . Wilh elmi
Veranlassung , im Namen der Prinzessin allen Denjenigen zu danken,
die ihre Bestrebungen unterstützt hätten . Die deutsche Treue habe
dem deutschen Volke die Bewunderung der ganzenWelt eingetragen
und auf dieser Treue baue sich auch das Familienleben auf . Redner
schließt mit einem Hoch auf I . Maj . die Kaiserin . Ein Chor
gcsang bildete den Schluß der schönen erhebenden Feier.

* Ihre Majestäten die Kaiserin Friedrich,  die
Kaiserin Auguste Victoria und die Königin von W ü r t
temberg  haben in sehr huldvoller Art das Werkchen zum
Besten der Ucberschwemmten „Im Reiche des Rübezahl"
von Pauline von Harder  entgcgengenommen.

* Gelegentlich der Anwesenheit Ihrer Majestäten
wurde ein Tbeil der Flaschenbierlieserung nach vorausgeganger Ein
sichlnahme der Geschäftsräume , der Flaschenbier Handlung von
Wilhelm Hohn , an n , Römerberg  23 , welcher die garantirt
reinen Export - und Lagerbiere der Mainzer Aktien -Bierbrauerei
hier zum Verkauf bringt , übertragen.

* Nass . Verein für Naturkunde . Die wissenschaftlichen
Bereinsabende werden Donnerstag den 28 . Oktober Abends 8  Uhr
im „Casino " , Fricdrichstraße , ihren Anfang nehmen . Gäste sind
willkommen.

* Gewcrbcverei » . Die Reihe seiner dieswinterlichcn Ver¬
anstaltungen hat der Lokal -Gewerbcvercin mit dem am letzten
Mittwoch stattgehabten Expcrimentalvortrag über die „ Telegraphie
ohne Leitung " begonnen . Es folgt nun zunächst das am 30 . d . M.
stattfindende „ Stiftungsfest " mit dem üblichen Dippehas - Essen.
Anfangs November wird im Saale der Gewerbeschule eine größere
„Ausstellung deutscher Plakate " veranstaltet werden . ES ist dies
die bedeutende Sammlung (über 200 Nummern ) des Herrn Professor
Max S ch m i d aus Aachen , zu welcher auch ein Catalog erschienen
ist, der an Interessenten zum Preise von 20 Psg . käuflich abgegeben
wird . Am 10 . November wird der Herausgeber des Handwerker¬
blattes „Die Werkstatt " , Herr Regierungsbauineister W o a S , einen
Vortrag halten über das Thema „ Allerhand Weltverbesserer " ,
welches für den Gewerbe - und Handelsstand von besonderem
Interesse sein dürfte . Am 20 . November wird alsdann Herr
Ingenieur Krause  aus Frankfurt a . M . über „Heizungs - und
Lichtanlagen " sprechen . Für den 30 . November ist ein Vortrag
über „Nansen 's Nordpolexpedition " vorgesehen und wird derselbe
durch ca . 70 große Lichtbilder nach den Originalaufnahmen Nansen 's
illustrirl werden . Am 13 . December wird Herr Oberlehrer Dr.
Kadcsch  einen Vortrag halten über „Werner von Siemens " .
Derselbe dürste sich durch die damit verbundenen praktischen Vor-
sührungen aus dem Gebiete der Elektrotechnik besonders interessant
gestalten . Herr Oberrealschuldirektor Dr . Kaiser,  wird „ die
geschichtliche Entwickelung des bürgerlichen Rechnens " in einem
Vorträge behandeln . Herr König !. Schauspieler stkc u in a n n wird
das Programm durch „Recitationen " (Humoristica und Dialekr-
studicn ) bereichern . Weiter ist ein Vortrag des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Bergas  über „ das neue Handwerkcrgrsetz " , sowie ein solcher
über „ Buchführung und Kostenberechnen für Gewerbetreibende " in
Aussicht genommen . Mit den Vortragsabenden im Wechsel werden
d>- beliebten Veceinsadendc zur Vorführung technischer Neuheiten
Und Besprechung gewerblicher Fragen stattfinden , südaß in weitestem
Maße für die Ilnlerhaltung und Belehrung der Mitglieder Sorge
getragen sein dürste.

* Vcrct » Tiid -WieSbaden . In der am Samstag Abend
^gehaltenen Vorstanbsjiyung wurde beschlossen, dir » ach 8 6  des
Vereins - Statuts abzuhalkende General - Versammlung
doiiiniende» Donnerstag , den 38 . cr . , Abends 8 \ '2 llhr , im Winter»
garten des „Rheinholels " (Gebt Wüst ) abzuhalten . Außer den
statutengemäß zu erledigenden Geschäften wurden weiter auf An.
degung des Vorstandes zwei den südlichen Stadttheil besonders
' »teressircndc Tageefragen . nämlich 1 die Durchführung der Bahn-
Verbindung bis zur Ringkirchc und 2 . die Errichtung eines F >e.
hass im District Schwalbenschwanz (in nächster Nähe des Kamp-
wann ' schcn Thicrasyls , westli » der Biebricher Allee ) auf die
Tagesordnung gestellt . Eine recht zahlreiche Betbeillgiing der
Vereinsmitgliedcr an der Versainmlung hält der Vorstaiid zur
laschen ersprießlichen Erledigung der angeregten Punkte für sehr
Erwünscht.

* Etwas für Schattgräber . Am Freitag wurde m
Mainz ein Mann verhaflci , welcher von einer auswärtigci , Behörde
"-'egen verschiedener Vergehen steckbrieflich verfolgt ivurdc . Der
Verhaftete , der bereit « »ine „ rößerc Anzahl Fleibeiizstra ' -» verbüßt

hat und ein ehrsame » Mitglied der „Kümmelbläktchenzunft " ist,
giebt an , in dem Wiesbadener Curgarten  eine größere
Summe Gelder vergraben  zu haben . Das Geld rühre von
seiner Thätigkeit als Falschspieler her und cr habe es deshalb ver¬
graben , um bei seiner eventuellen Verhaftung nicht in dem Besitz
einer großen Summe befunden zu werden . Ob die Angaben des
Spitzbuben richtig sind , läßt sich nicht controliren,

* Der Taschendieb welcher anläßlich der letzten Kaisertag
hier verhaftet wurde , hat sich als ein vielfach , auch mit Zuchthaus
vorbestrafter Händler Namens Claeser aus Cöln entpuppt.

* Seinen Verletzungen erlegen ist der 71jährige Privatier
Herr Stengel,  welcher am Donnerstag Abend von einem elektri¬
schen Motorwagen überfahren wurde . Herr St . hat ein Alter von
71 Jahren erreicht ; er war früher Lhorist am Kgl . Theater , jedoch
seit einigen Jahren pensionirt.

□ Jmmobilienversteigernng . Heute Vormittag ließen
die Wittwe und Erben des Philipp Momberger  verschiedene
Grundstücke zum zweiten und letzten Male auf dem Rathhause ver¬
steigern . Es blieben Höchstbictende auf 1 . 11 Ar 96,00 Quadrat-
Meter Acker „Unter Schwarzenberg " 2r Gew ., taxirt 720 Mark,
Herr Droschkenbesitzer Joh . Phil . Feix mit 1160 M . ; 2 . 13 Ar
03 .00 Qu .-Mir . Acker „ Zweibern " 4r Gew ., raxirt 780 M ., Herr
Droschkenbesitzer Gg . Wilh . Fuhr mit 1050 M . ; 3 . 12 Ar 83,75
Qu .- Mtr . Acker „Langelsweinberg " Ir Gew ., taxirt 770 M ., Herr
Landwirth Hch. Momberger mit 2000 M . ; 4 . 14 Ar 62,25
Qu .-Mtr . Acker „Bor Heiligenborn " 4r Gew ., taxirt 5850 M .,
derselbe mit 15,000 M . ; 5 . 11 Ar 17,75 Qu .-Mtr . und 12 Ar
16 .00 Qu .-Mtr . Acker „Hollerborn " 4r Gew ., taxirt 2810 M.
derselbe mit 5000 M . ; 6 . 9 Ar 14,75 Qu .-Mtr . Acker „Weinrcb
6r Gew ., taxirt 2191 M .. Herr HolzhändlcrA . Frank mit 5060 M . ,
7 . 23 Ar 54,25 Qu .-Mtr . Acker „Bicrstadterberg " 6r Gew ., taxirt
2360 M . Herr Feldgerichtsschöffe Louis Wintermcyer mit 5300 M.
8 . 11 Ar 00 Qu .-Mtr . und 32 Ar 45,75 Qu .-Mtr . Acker „Leber-
berg " 2r Gew ., taxirt 5220 M . Herr Kaufmann Rud . Wolff mit
9150 M . und 9 . 10 Ar 13,25 Qu .-Mtr . Acker „Weiherweg"
4r Gew ., taxirt 1620 M ., Herr Schlossermeister Earl Kramer mit
4300 Mk.

Theater. Kimß and Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  24 . Okt . Goethes poetisches Meisterwerk
-Torquato Tasso"  hat uns gestern im Kgl . Theater viel

Freude bereitet , weil die Neueinstudirung , die unserer
Erinnerung nach zwar mit den alten bekannten Kräften
erfolgt ist, doch recht schöne Fortschrit e hinsichtlich der
Darstellung des klassischen Schauspiels aufzuweifen hat . Man
kann die ideale Größe in der Auffassung der Figur des Dichters
vom „Befreiten Jerusalem " wohl am besten durch den Reflex be-
urtheilen , den die poetisch -sensible Natur aus ihre Umgebung aus¬
übt , am nieisten auf Eleonore von Esch-'g deren ganzes Sein
von dem Wesen des Dichters erfüllt ist. Und in diesem
L-mne hat Frl . Willig  gestern Abend ihre Aufgabe
ganz vortrefflich gelöst. Dieser auf der vollen geistigen Höhe
der Renaissance stehenden fürstlichen Erscheinung glaubt man,
daß sic einen fast dämonischen , jedenfalls einen fascinirenden Ein¬
laß auf das weiche Gcmüth des Dichters auszuüben vermochte.
Die große Scene mit Tasso im zweiten Akte erhob sich trotz der
leicht bemerkbaren Indisposition , wegen der auch durch Anschlag um
Nachsicht gebeten wurde , zur vollen Höhe dramatischen Könnens , das vom
Dufte echt Goethe 'scher Poesie geleitet war . Die Durchführung der
Partie war eine einheitliche , geistige kräftige , hoheitsvolle und dabei
doch anmuthig und berückend wirkende , die den in seinem seelischen
Empfinden hin und her schwankenden Poeten fast etwas
stark in den Hintergrund zu drängen vermochte . Herr
Rodius  war übrigens ebenfalls recht erfolgreich bemüht,
eine sich eng an die Eoetheschcn Intentionen anschmiegende Charakter¬
zeichnung des Dichterhelden zu liefern . Er opferte zwar bisweilen
gar zu stark den sentimentalen , schwärmerischen Poeten dem char-
manten jugendlichen Liebhaber , dem man jene in bewegten Klagetönen
von Antonio erzählten Beispiele von Mißtrauen und Furcht vor seiner
Umgebung nicht recht zu glauben vermag , aber das ist ja mehr
Sache individueller Auffassung und kann nur dann als Tadel Berech¬
tigung haben , wenn der Gesammteindruck des Charakterbildes darunter
merklich leidet , war bei der schönen Leistung des Künstlers keineswegs
der Fall war . Die zweite Leonore , die Gräfin Sanvitale,
and in Fräulein Scholz eine recht angenehme , schelmisch¬

geistvolle Jnterpretirung ; sie sprach elegant und korrekt,
und bewährte sich mit voller Grandezza als die Vertraute und
Freundin der Fürstin . Herr Schreiner  gab dem rauhen
Kriegsmann Antonio eine sehr wohlbemessene Haltung , aber die
Sprache erschien uns zu wenig von warmen , inneren Herzenstönen
bewegt , um in Leonorens edlem Einpfinden sympatischen Widerhall
zu erwecken . Die bescheidene Partie des Herzogs führte Herr F a b e r
ehr vortheilhaft durch , wie denn überhaupt die Vorstellung Dank

dem harmonischen Jneinandergreisen der Darsteller ein schönes,
einheitliches Gepräge trug , zu dem auch die vornehme Dekoration
des Lustschlosses '̂ u Belriguardv das Ihrige beitrug . -uu.

Residenz -Theater.
- Wiesbaden,  23 . Okt . Dumas ' tragisches Schauspiel

„Die  C a m c l,  e n d a m e" fand am Samstag ' Abend im Rest-
denztheater eine glänzende Wiedergabe und wurde sehr beifällig
ausgenommen . Im Vordergründe des mitwirkendeu vorzüglichen
Ensembles stand Frl . Margarethe Frey,  der die Hauptrolle der
„Marguente ' zngetheilt war . Was wir da sahen , war eine voll¬
kommene Leistung , wie wir sie an den größten Bühnen nicht besser
erwarten können . Jedes Wort , jede Bew ^ unq ' ist das Rksultat
eines fertigen Studiums , ihr schauspielerisches Talent verrätb eine
seltene Retournirtheit in der Bühncnkunst . Durch ihr ergreifendes
Spiel in den tragischen Scenen riß sie das Publikum mit sich und
entlockte den Augen selbst der wetterfestesten Männer Thräncn der
Rührung und Th -ilnahme . Ihr Partner , Herr S ch w a r tz e (Ar¬
mand ) wußte sich ihrem ergreifenden Spiele anzupassen . Seine
vielseitige Verwendbarkeit haben wir schon des Ocfteren zu be-
wundern Gelegen gehabt . t.

□ Strafkammer -Sitzung vom 25 . Oktober.
Diebstahl resp . Hehlerei und Begünstigung . Im

Sommer v. Js . während ec in einer Backsleinfabrik an der Wald-
straßc in Arbeit stand , hat der Fuhrkuecht Emmerich Jo . . K. von
h>» wiederholt nächtliche «kxcursionen in Nachba '. Grundstücke ge¬
macht und in mindestens 3 Fällen -usam -rcn 16 Kaninchen , sog,
Stallhase -, , ir einem Fall - für 5 bis 6 Mk . Kartoffeln gestohlen.
Er hat die Objekte » ach Hause geschafft, seiner Frau . Mari - gcb.
St . übergeben und diese hat dieselben im Haushalt Verivandt.
K. welcher auf Grund eines hinter ihn : her ergangenen Steckbriefes
in Saarbrücken in Haft genommen worden ist, verfällt in sechs
Monate Gefängniß und 3 Wochen Haft , seine Frau , unter Auf¬
hebung der über sie verhängtei , ttniersuchniigshaft , wegen Hehlerei
in 14 To »,e Gefängniß.

ftlrgttnint nt) letzte Kchrittzte».
Der neue Gouverneur von Kreta.

0 Kanea , 25 . Oktober . Die cretensische
Nationalversammlung  wirdinden nächsten Tagen
zusammentreten , um die Mittheilung der Admirale ent-
gegenzunehmen , daß der luxemburgische Oberst
Schaffer,  der mit der armenischen Prinzessin Dadian
verhcirathet ist , zum Generalgouverneur ernannt wird
und die Insel vollständige Autonomie unter der Ober¬
hoheit des Sultans erhält.

lieber die Persönlichkeit des neuen Gouverneur « berichtet ein
Pariser Correspondenr : „Ich lernte Hrrrn Schäffer und dessen
Gattin , eine armenische Prinzessin , kennen , als er vor zwei Jahren
als Ober » der egvptifchen Armee au « Alexandria in Paris eintraf.
Schäffer ist ein Mann von bedeutender Intelligenz , energisch und
zielbewußt . Er hat in Paris die Rechte studirt und trieb daneben
militärische Studien . Seine Familie besitzt das größte Hochofen.
Etabliffcmcnl in Luxemburg . Gegen den Willen der Familie folgte
er seinem Reisetrieb und hielt sich mehrere Jahre im Orient auf.
Er war ein - Zeit lang in Konstantinopel bei der Organisation der
Gendarmerie beschäftigt und ging von dort nach Egypten . Infolge
einer Mcinungsdifferenz mit den englischen Offizieren nahm er
daselbst seinen Abschied und lebte zuletzt als Privatmann in Luxem¬
burg . Schäffer wird nach feiner definitiven Ernennung feine aus
fünf Personen bestehende Beamtenschaft zu wählen haben ; es sind
dafür Belgier und Holländer , welche den Orient kennen , in Aus.
sicht genommen . Für die Gendarmerie sollen vornehmlich Levantiner
gewonnen werden ."

«5 Marburg , 25 . Okt . Die Königin
M a r g h u eri t a von Italien verlieh dem Jägerbataillon
Nr . 11 , dessen Chef sie ist , ihren Namenszug.

G Kaiserslautern , 25. Okt. Gestern Abend
entgleiste  infolge Achsenbruche « zwischen Weidenthal
und Lamprecht ein G ü t e r z u g. Der Schaden ist be¬
deutend.

p Berlin . 25.Okt. Der Kaiser  wohnte gestern
Vormittag dem Goltesdienst in der Potsdamer Garnisons¬
kirche bei , « ährend sich die Kaiserin zur Einweihung der
neuen Kirche nach Erkner begeben hatte.

Hannover . 25. Okt. Gestern früh fuhr auf
Zer Haltestelle Miesterhorst ein Eilgüterzug in einen
Güterzug hinein.  Eine Maschine und fünf Wagen
wurden beschädigt . Verletzt wurde Niemand.

Amtlich wird darüber weiter gemeldet : Heute gegen 3 Uhr
früh fuhr auf der Haltestelle Miesterhorst in Folge Nichtbeachtung
des Haltesignals der Eilgüterzug 802 in den dort überholten
und in der Ausfahrt begriffenen Güterzug 823 . Beide Geleise
sind gesperrt . Eine Maschine und sieben Wagen sind beschädigt.
Menschen find nicht verletzt . Der Betrieb wird durch Umsteigen
aufrecht erhalten . Die Geleise werden voraussichtlich um 12 Uhr
frei werden.

0 Lübeck, 25. Okt. Hier tritt die Augen-Gra-
nulose (egyptisch e Augenkrankheit)  auf . Sie
scheint von Kanalarbeitern eingeschlcppt worden zu sein.
Die Stdulbebörden treffen umfassende Maßregeln.

Wie » , 25 . Okt . Graf Goluchowsky
iat sich gestern auf 6 Tage nach seiner Besitzung in Ga-
izien begeben.

51 Wien , 25 . Okr . Auf dem Rangirbahnhofe zu
Schwechat entstand gestern eine Explosion  mehrerer
CentnerKohlensäure.  Einige Waggons geriethen
in Brand . DaS Feuer konnte erst nach stebenstündiger
anstrengender Arbeit bewältigt werden . Der Schaden ift
ehr bedeutend.

Trient , 25 . Okt . Kaiserin Friedrich  ist
sier eingetroffen und wird einige Tage hier verweilen.

X Paris , 25 . October . PräsidentFaure
hielt gestern in den Wäldern von Rambouillet zu Ehren
der russischen Großfürsten Wladimir und Alexis , sowie
der Herzoge von Leuchtenberg eine große Jagd ab.

] •£ Paris , 25. Okt. Die 1876 eingegangene
Correlpondence Espagnalo , das offizielle Organ Don
Carlos , hat wieder zu erscheinen angefangen , um , wie ste
erklärt , der Welt über bevorstehende große Thaten der
Karlisten -Vartei getreu zu berichten.

1) Rom , 25. Okt. Die Regierung beschloß den
Bau zweier neuer Kriegsschiffe er  st er
K l a ss e,  welche 28 Millionen Lire kosten.

*** Rom , 25. Okt. In Norditalien,  ins¬
besondere in der Romagira und der Mark von Ancona
jaden Regengüsse in den letzten Tagen arge Verwüstungen
angerichtet . Ueberall sind Flüsse ausgetreten und viele
Städte , wie Semigaglin , Loreto , Falconara , Jasi u . A.
md vollständig überschwemmt . Der Eisenbahnverkehr
stockt, auch manche Opfer sind zu beklagen.

Q Madrid , 25 Okt . In den von der Negierung
gegebenen Instruktionen  wird General Blanco ersucht,
die Autonomie auf Cuba einznführen und die Mitarbeiter
aller Parteien bei de ; Ausführung dieses Programms in
Anspruch zu nehmen . Die Beamten werden in Zukunft
nicht niehr von Madrid au » ernannt.

Canea , 25 . Oct . General Cunevaro
>at mehreren Mitgliedern der kretenstschen Versammlung
erklärt , daß die kretenstsche Frage binnen einem Monat
lelöjt sein werde . Er hat ihnen die Versicherung gegeben,

daß die Insel eine vollständige Autonomie erhalten werde.
Rew -Nork , 25 . Oct . Der Expreßzug

0 n M i l w a u k e e nach New -Dorkist verunglückt . Loko¬
motive uns iunf Wegen sielen in den Huisonfluß . 28
Personen sind ertrunk -n. Die Ursache dcs Unglück - ist
in dem Einsturz einer Mauer zu suchen . f
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Arrs der Mmgeßeird.
AuS dem Rheingau , 24. Oklober. In Aßmannsbalffen

ist der Rotbweinhcrbst beendet; der Ertrag entsprach kaum ein
Viertel Durchschnittsherbst, dagegen«st die Qualität eine vorzügliche.
(Höchstes Mostgewicht 140 Grad nach Oechsle). Die klein,»
Winzer haben ihren Most alle verkauft zu Mk. 10—11 pro Viertel
was einem Preis von über Mk. 1500 pro Stück gleichkommt. —
In Lorchhausen wurden für die rotben Trauben 22 Pf . das Pfund
bezahlt. — Nachdem in Lorch, Caub und weiter abwärts die Weiß¬
weinlese begonnen, möchte auch bei uns im mittleren Gau mancher
Winzer mit dem Herbst beginnen, in der irrigen AnnaKinc, die
Trauben würden doch nicht mehr viel besser. Wenn jemals, so
ist aber diese- Jahr ganz besonders Gpät-Lefr geboten, denn die
Trauben waren durch den nassen August und September arg zu¬
rück und werden nun mit jedem Tag besser. lange es trocken
bleibt, sollte man daher nicht mit der Lese beginnen, denn nur
durch Spät - und sorgfältige Auslese läßt sich heuer ein guter
Herbst erzielen. — In Lorch sind die von der Reblaus befallenen
Weinberge von 6 Besitzern in zwei Herde eingetheilt und einige
andere Weinberge in den Sicherheitsgürteleinbczogen worden. Die
gesetzlich vorgeschriebenen Maßmahmen sind getroffen und werden
streng durchgeführt.

X Frankfurt , 24. Okt. Montag, den 1. November, Nach¬
mittags 31/, Uhr, wird in der Novembersitzung des Clubs für
Landwirthe zu Frankfurt a. M. (Kulmbachcrhos auf der Zeit)
Herr Ingenieur Weismüller.  dem seiten« des preußischen
Ministeriums der Bau von drei Lagerhäusern in Pommern über¬
tragen wurde, einen Dortrag hierüber halte». Nachdem die Wichtig¬
keit der genossenschaftlichen Getreidelagerhausfrage, sowie die
Schwierigkeit der Durchführung genügend erörtert ist, ist cS noth
wendig, den Bau und den technischen Betrieb eines Lagerhauses
genau kennen zu lernen. Um dieses Referat hat der Club Herrn
W ei « mü l l er gebeten. Gäste Und Freunde der Sache sind
willkommen.

M Weilbach, 24. Okt. In der nächsten Woche wird uns
Herr Pfarrer Hanz  verlassen, der seit fast 27 Jahren hier gewirkt
hat. Seine schon seit langer Zeit sehr angegriffene Gesundheit,
welch« die Beigebung eines Kaplans in der sonst nicht schweren
Pfarrei nöthig machte, hat Herrn Hanz veranlaßt, seine Versetzung
in den Ruhestand nachzusuchen. Dem Gesuche hat der Herr Bischof
willfahrt und Herr Hanz wird infolge dessen seinen Wohnsitz in
Wiesbaden nehmen. Zum Nachfolger desselben ist Herr Dr. Faust,
seither Coadjutor zu Münster, vom 1. November ab ernannt.

% Oberhattert , 24 . Oft . Vorgestern Nachmittag ereignete
sich hier ein höchst bedauernSwertherUnqlücksfall . Ein fünf¬
jähriges Mädchen ging mit einigen größeren Kindern, welche im
Felde Feuer anzünden wollten, hinaus. Hierfclbst kam es der
Flamme zu nahe, feine Kleider verbrannten vollständig und der
Körper erhielt so schwere Verletzungen, daß er ein ganz verkohltes
AuSsehen hatte. Tine halbe Stunde nach dem schrecklichen Vorfälle
erlöste der Tod das arme Geschöpf von seinem nuolvollen Leiden.

X Hachenburg , 34. Okt. Vom 5. bis 18. Dezember findet
Hierselbst sür Frauen und Töchter der Landwirthe ein m i l ch-
wirthschaftlicher Cursus  statt . Die Kosten trägt der
Verein Nass. Land- und Forstwirthe. Der Kursus wird vom
KreiS-LandwirthschaftS-Jnspektor Herrn Schneider  zu Hof Klee¬
berg, der auch Anmeldungen entgegennimmt, geleitet. Der Vor¬
stand des Verein« giebt sür Unbemittelte fünf Freiplätze. Der
Unterricht kostet nichts.
_ Weitere Nachrichte« flehe 3 . Blatt. _

Tageskalerrder.
Dienstag, den 26 . Oktober 1897.

CnrhauS Concerte Nachmittags4 Uhr und Abends8 Uhr.
(Die Concertprogramme siehe vorn im amtlichen Theil.)

Königliche Schauspiele. »Die Walküre". Abonnement A.
Residenz Theater. „Mamzell Nitouche".
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
Reichshalleu-Theater. Abends8 Uhr: Spezialitäten-Borstellg.
Wiesbadener Kuustsäl», Luisenstr. 9. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Volkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet. _

Warnung!
Es wird der Versuch gemacht , der

bekannten Suppenwürze Maggi minder¬
wertige Nachahmungen zu unterschieben.
Man verlange deshalb ausdrücklich
, Maggi“.

Allfailige Unterschiebungen beliebe
man der Firma Maggi G. m. b. H.,
Singen (Amt Konstanz ), behufs Ueber-
weisung an die Staatsanwaltschaft , an¬
zuzeigen.

178

Heute Dienstag trifft Herr
Katz aus Giessen mit

20 ca. 800 Jtfuiuf
jüiuicren, ftifrfimefftcmfen und iiodi=

tragenden äüüen
pm Verkauf in Ertoenhelm ein. 3001*

FlKschenbierhandluug
von

W . Hohmann,
Wiesbaden,

Römerberg 83 Römerberg 33
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen

Grqort- und Lagerbiere
der Mainzer Aktien- Bierbrauerei
Hellen und dunklen Oualitiiten bei stets frischer

Füllung und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins Haus * 1 ^ 51

Telephon No. 5ö4.
Verkaufsstellen werden, außer den durch Plakate

erkenntlichen, noch errichtet und erhalten Wiederver¬
käufer Rabatt . 738

tll

Ma [=@ßtMt‘6ß=UßCßm.
Nächsten Samstag , den 30 . Oktober,

Abends 8 Uhr , findet zur SLjährigen Stiftungs¬
feier des Vereins eine

Gesellige Zusammenkunft
der Mitglieder im „Nonnenhof ' statt und wird zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst eingeladen.

Theilnehmerkarten für das damit verbundene Essen
(Has im Topf ) sind bis Freitag , den 29. Ok,
tober . Mittags 12 Uhr , auf dem Büreau des
Welverbevereins und bei Herren Gebr . Kröner
(Nonnenhof) erhältlich.
737 Der Vorstand.

€1

Emil Korn,
45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeiehnete reine Weine j
als besonders preiswertst. 796 |

unk dem Fabrikstempkl: Draus» u 6o., Iserlohn
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Schreibwareuhandlungen . 365b

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von Hk . S .— an bis zu den feinsten
Sorten . / 2327

Chr . Kitzel Wwe . Macht '.
Telephon 390

Gebrauchtes

Fahnrnschild
zu verkaufen

Dleichllrasie 16.
2607

.fffb. 1 St.

Feldstraße 22,
Hinterh. Part . r. erh. 1 reinl.
Arbeiter KostU. Legis. 924

JUdi» Haitis md
Moittpnftrn

zu kaufen und pachten gef.
Jo ». . Imand , Weilstraße 9,
Wiesbaden. 2984

« Mur 4 .30

kosten unsere berühmten„Concert“-Zieh-
Harmonikas. Grobes Format, cn. 20X35
om, 10 Tasten, 2 Register. 2 Bässe. 2 Zu.
balter. offeneClaviatur. 40 primn Stimme«,
ff. Müelbeschtna und Bulgschutzeike», du.
her unverwüstlich. SchuIe zum Selbstcrtcrne»
iratiff. L. Schubert & Co., Konnnnndit.

eselljchaft. Berlin SW., Beuthstrnffe17.

von einer
Elektricitäts -Aktien-

Gesellschaft.
welche nur erstklassige Ma¬
schinen bei bill . Preisen

liefert, sür hiesigen Bezirk
.ein tüchtiger, eingcsührter

Vertreter.
Selbstständige Firmen

(Maschinenfabriken sic.) und
technisch geb. Herren wollen
genaue Offerten m. Ia Re¬
ferenzen unter A. U. 142
„Invalidenbank", Dresden,
einsenden. 41 i!

Sttaparger Äeoje.
Ziehung Mer am Lv.Nov. 1897. |
W,” Md. 30000

Hauptgewinne:
Mark 10 000 , 3000 usw.

Looseä 1 Mk.. 11 Loose 10 Mk. I
(Porto u. Liste 25 Pfg. extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
J. Stürmer, Strassburgi. E. [
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

1
Klemer glaithaarigcr

A « nd
Männchen) stubenrein , wach¬
sam und ca. 1 Jahr alt, tam
liebsten von außerhalb) zu kaufen
gesucht. Näh. Exved. 3009*

@ ® ® © @ ® @ © @
®n pbt jiihrdnM
gesucht. Röderallcc 16. 3003

Aepstl
3004

graue Reinetten
zu verkaufen.

Röderallee 16.

Kinderwagen,
gut erhalten, zu verkaufen. 3007

Oranicnstr. 22, Seitenbau,
1 St . hoch links

Mt. laittcnarktterin
für dauernd und ein Lehr¬
mädchen gesucht. 3002
Frau Dimbut , Schlichters!,:. N.

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirlcS
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Delaspeestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver>
mietbcn. 2996

Kleine möblirte

Wohnung
zu miethen gesucht. Briefe mit
Preisangabe unter 1. >038 an
die Exp. d. Blattes. 2998

Wellrltzftratze 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiethen,wöchentlich3 Mk. 926

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis

j . $11(11111
sechs Jahre in Bureaus thätig
(Kqssensachcn) sucht Stellung als
Kassirer oder aus einem Bureau.

Osserten unter Z. 1039 an
d. Exped. d. Bl. 3005*

Suppenwürze ist frisch cinge-
‘ troffen bei: 177

Philipp Nagel , Ncugaffe 2.

Junges anständiger

Mädchen,
das zu Hause schlafen kann,
tagS über zu einem Kinde gesucht.
Näh. Häfncrgasse 13, I.  3000

Rhein-Weine
I Jallrg. per Fl.ohne 01.
11894 Tischwein — .60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—

1 1893 Johannisberg . 1.20
11892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rothweine

11894 Affenthaler —.85
11893 Ober-Ingelh . 1.20
1 1892 Assmannsh . 2.50

Jahr?.
Mosel-Weine

p. r Fl.
ohne Gl.

1894 Caseler —.70
18P Zeltinger —.70
1895 Brauneberger 1.— |

Franzos . Rothweine
1893 Bordeaux 1.-
1887 Medoc 1.20 I
1889 8t . Emilion 1.30
1892 St . Julien 1.50 j
1897 Chat.Margeaux 2.

Süd-Weine
Samos 1.20 \
Schery , Madeira,
Malaga, Marsala,
Portwein , Tokayer 2.50*

ffiBSS
Mobiliar -Versteigerung.

Donnerstag » den 28 . Oktober l. I .» Vor¬
mittags SV, Uhr, versteigere ich wegen Wegzug

6Blücherftraße6"^
Mittelbau Parterre

folgende Mobilien, als:
4 Betten, 2 Dienstbotenbetten, 1 zweithür. Kleider«
schrank, 2 Garnituren Polstermöbel, 2 Kommoden,
1 Consol, 3 Handtuchhalter, 1 Marmor.Nachttisch,
2  Kanapee ' s u . s. w.

gegen gleich daarc Zahlung zu jedem Letztgebot.
Jean Arnold,

740 Auktionator und Taxator.

prachtvolles Kalb von kürzlich im-
portirter Schweizerkuh ist sofort zu ver¬

kaufen. Wiesbadener Milchkur -Anstalt,
300 « Marienhof.

E 'r,

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 26. Oktober 1897. 217. Vorstellung.

6. Vorstellung iin Abonnement A.
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise.

DaS Personen-Verzeichniß ist wieder bis zun«Schluß der Redaktion
nicht eiugctroffcn.

Ganse
gerupft. Häsin, v. fr. g. Nach».
Pfd. 40- 47 Pfg., Enten 55 Pf.,
Daunen i». Brustfcdern 1,60.

K . Wickel,
Gut FriedrichSruhb. HeinrichS-
walde Oilpreußen. 729

Kr HWMchcr.
Cs t. nach eil. Paar Böden

jede Woche gemach« werden.
2995 Frankenstr. 10. Dachl.

Residenz -Theater.
Dienstag, den 26. Oktober 1897.

55. Abonnements-Vorstellung. — Dutzendbillets gültig.
Zum 4. Male:

Mrmrzell Nitouche.
Vaudeville-Operette in 4 Akten von Mcilhac und Milland.

_ Musik von Harve. ,
Vssn erlraul . Litsli srlrs -ut

Walhalla
Specialitäten -Theater I.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle'

Nur noch wenige Tage die täglich
grossen Erfolg erzielenden

AMractiimen^
MeiciisIiiaMeii - TIteatei *'

IG Stiftstrassa 16. Direction; Chr. Hebinger.
Aeltestea

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur

Anfang AboucU 8 Uhr "
Ranges ' \0ß

1
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| Hälfte des reellen Werthes ansverkanft.
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diese und folgende Woche
werden im

Schuhwaaren-Lager von Wilhelm Pütz
87 Webergasse 37 und 13 Kirehgasse 13

mehrere hundert Paar feine Damen-Zngstiefel
in den Wummern 36 bis 38

fast zur

MM -Aul-
Mq!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

ttebsidw Süss
am Krimzplatz.

Vor meiner Abreise aus dem schönen Wies- j
baden fühle ich mich gedrungen , für die liebe- j
volle Aufnahme , die ich in allen Kreisen empfand I
wo ich verkehrte hiermit meinen Dank auszu¬
sprechen.

Mein hier so werthgeschätzter

ist aufs Neue von meinem Geschäftsfreunden |
bestellt und steht dem verehrten Publikum j
Wiesbadens jeder Zeit zur Verfügung.

Nur allein C . Soult , „Mainzer Bierhalle“
führt mein Ali » nicht mehr in Original , worauf j
ich zu achten bitte.

Verein Wiesbaden
Kaufmäaniscbe tortbildungsschole

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenvermittlung

»onnerstag , den 28 . October , Abends 9 Uhr
im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstrasse:

Humoristischer Vortrag
des Aipenschriftstellers Arthur Achleitner.

Programm:
Internationale Touristen auf der Zugspitze.
Baron Löwenstern.
Der Wetterpfarrer.
Hohe Jagdgäste.
Das Gerichtshütei.
Kaisers Bekanntschaft.
Der höfliche Paznauner.
Ein GlUcksschuss.
Vergnügte Fürsten.
Der Grenzvegulator,
Pfiffige Tyroler.

Eintrittspreis  zu jedem Vortrag : I. Platz für
Nichtmitglieder 1 Mk., für Mitglieder 50 Pf .; II . Platz für
Nichtmitglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . Cyclus-Abonne¬
ments für Nichtmitglieder I . Platz 4 Mk., II . Platz 2.50 Mk.

Die Billets für Nichtmitglieder  sind zu haben
in den Buchhandlungen von Moritz & Münze!, Feiler & Gecks
(Langgasse , Ecke der Webergasse ), Heb . Staadt (Bahnhof¬
strasse 6), Franz Bossong (Kiichgassa 45), Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie ; für Mitglieder  sind solche nur
bei unserem K a s s i r e r , Herrn J. Hahn, Kirehgasse 51,erhältlich.
717 »er Vorstand

Der teste SanitälSwei » ist Apotheker Holer ’s „ rothe
goldener

Malaga -T, anben-Wein
emisch untersucht und vcn hervorragenden Aerzten bestens ein»
oblen für schwächliche Kinder . Frauen . ReconvaleScrnten.
It« Lent« re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per , /'
.O.-Fl . M > 2 .SU , per '/, Fl. M - 1.20 Zn haben nur in
dotheken. In Wiesbaden in 0r . lade s Hofapoth «kc 70

Frische Pfälzer Land-

(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 1.1«
für Wiederverkäufer bedeutend billiger.

FF. Centrif.-Molkerei-Zffzrahmbutler
(feinstes Produkt, täglich frisch) für Wiedcrvcrkäufer per Pfund

Mk. 115 . bei 731
l Hornnng& Cie-, 3 figfarraolft3.

Kinder-Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragen
von 4 Mark an.

Damen-Capes
von 8 Mark an. 658

Regen-Mäntel
von IO Mark an.

Louis Rosentha
47 Kirehgasse 47

Ecke Mauritiusplatz.

Kür Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden, bei

Job. Illomer, SchasteMrik,
447 Reugasse 1/3.

Verein
Süd-Wiesbaden.
Donnerstag , 88 . Oktober c., Abends8>/2 Uhr,

General-Versammlung
im Wintergarten des Rheinhotels.

Tagesordnung:
1- Geschäfts- und Kassenbericht pro 1896/97.
2. Ersatzwahl für die nach den Statuten aus¬

scheidenden7 Vorstandsmitglieder; ferner als Anträge
des Vorstandes:

3. Durchführung der Pferdebahn bis zur Ringkirche
4t Stellungnahme gegen den geplanten Friedhos

im Distrikt Schwalbenwanz.
Die werthen Mitglieder werden zu recht zahl¬

reichem Erscheinen ergebenst eingeladen.
Im Aufträge des Vorstandes:

E ._ Der erste Schriftführer r' SB . Schmidt.
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn Äugnst

etwas zu leihen oder zu borgen, indem ich für nicht» hafte
Dotzheim . den 25. Oktober 1897.

780 Karl Birk.

#«###«*«#««*«*



0 . Weiser sehe Buehdruckerei
Naehf . : J . Gr. Schabei.

/ /  empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien,

und Vereinsleben vokommenden
' /  Buchdruckarbeiten ,
/ in 3840/
'  Schwarz , Bunt * u. Copierdruck /

und sichert bei schöner Ausführung /
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . / /

CJravir - und Priige -Anstalt
(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr . Burgstrasse e 1 -- .V-t , .

12 Lehwathacherstr . tüfioohsiiso , 8chwalhacher .?tr . 12, Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellucke
in 20 verschiedenen Farben.Danksagung

Für die vielen Beweise wohlthuender Theil-
nahme bei dem herben Verluste unseres lieben
Sohnes, Bruders und Schwagers

Schablonen.umSigiiireD
von

Kisten , Fässern eto.

Sobablo &oa
zur

Wäschestickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

sprechen wir für die schönen Kranzspenden,
sowie allen Theilnehmern an deni Leichen¬
begängnisse, dem Herrn Pfarrer Risch für
seine trostreichen Worte, den Schwestern
des Josef-Spitals für ihre liebevolle Pflege
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten, sowie dem

Gesang- und Turn-Berein, die meinen lieben
Mann und unfern guten Vater Jakob
Kirchner die letzte Ehre erwiesen haben,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Frauenstein, 25- Oktober 1897.
2993 Frair Kirchner nebst Kinder.

Telephon
No . 59.

flerfifs5,Straf»u.(Sonturslinfim,
Versicherungen, Hypotheken, Auktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig
m Arnold , Rchts-Collsilleut.

Fanlbrnnnenstraste 8.
Sprechstunden: 9—12'/, , 3 '/,—6'/„ Sonntags 10—12 Uhr.

Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir die nachstehend
Terzeichneten Weinsorten:

Rheinweine : Moselweine:
per Fl . od. per Fl . od.

Liter im Fass , Liter im Fas
Tischwein Mk. —.50 Zeltinger Mk. —.60
Laubenheimer , —.60 Moselblümchen „ —.70
Niersteiner „ —'80 | Erdener „ —.90
Ingelheimer Rothwein „ —.90 Graacher „ 1.20

Medoc & M. 1, —.
Feinere Marken nach Speciallisten . — Mündliche, sowie schriftliche

Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen : Herrn Hell . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Erlcdr . Rolir , Taunusstrasse 24, oder in unserem
Büreau Adelhaidstrasüe 47 gerne entgegengenommen . 650

Vertreter: GeneralagentA. Berg, Moritzstrasse.
Proben stehen gratis zur Verfügung.

Telephon 443. Mondorf& Lemp, Weinhandlung«

Seiden-Haus üi . üfiarchand
Xjanggasse 33 .

Wegen Uebertragung eines meiner Geschäfte

Auster kauf
sämmtlicher Sammte und Seidenstoffe

zu staunend billigen Preisen

Wer

Kocht
nach

ärztlicher
Vorschrift für eine ältere
Person. 2994
Gest. Angabe unt. A. 50.
an die Exp. erbeten.

ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gedr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tzL-r" Auf Bestellung komme ins Hans.
Jacob Fuhr , (Holdgasse 12.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redarteur Friedrich
Hannemann ; für'  den totalen und allgemeinen Theil: CM*»
von Wehren; für  denJnseratentheil : I . V. : Ludwig Fiedler.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Hinterh. Part ., erhalt, zwei sol.
Arbeiter Kost u. Logis. 2983
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